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Viel Arbeillür die Herbslsession
Budgetverhandlungen - Begeluna der Lohn- und Preissituation - Wlederaumahme der politischen Gespräche

Lang arn gehen die Urlaubstage zu

Ende und nach geruh amen Wochen
wird auf der politischen Bühne wieder
lebhafter.
Finanzmini tel' Dr. K a 111 i t z trifft

die er Tage al erster nach den noliti­
sehen Ferien in der Bundeshaupt tadt
ein. Dr. Karnitz, der vom 21. September
bi 5. Oktober al ö terreichischer De­
legierter zur Weltbankkonferenz nach
den USA. reist, oll die Ab icht haben,
noch vor einer Abrei e die Budget­
wün ehe der einzelnen Res ortmini tel'
mit den realen Möglichkeit n de Staat­
hau halte in Einklang zu bringen. Be­
kanntlich betragen die Wünsche der ein­
zelnen Re orts an da Budget 1957 rund
40 Milliarden Schilling, während mit
höch tens 30 Milliarden Schilling Ein­
nahmen gerechnet werden kann. Es wird
daher die nicht einfache Aufgabe des
Finanzministers ein, diese 10 i\Iilliarden
den einzelnen Mini terien wieder abzu­
handeln, um auch für das kommende
Budgetjahr einen au geglichenen Staats­
hau halt zu erreichen. Neben den Bud­
getverhandlungen werden die politischen
Ge präehe in den letzten Augusttagen
wieder aufgenommen werden. In Ge-
etze form rnüs en gebracht werden: die
restlichen Be timm unaen über das Bun­
de heer, die Be timmunzen über das
deut ehe Eigentum, die geänderte Füh­
rung der verstaatlichten Betriebe. die
Analeichung der Altrenten an jene der
Neurentner nach dem ASVG., die Selb-
tändizen-Pen ionen, die Regelung der
Iluftfahrt, um nur die wichtigsten der
offenen Probleme zu nennen. Nach dem
Eintreffen de Bundeskanzler, der für
28. Augu t am Ballhausplatz erwartet
wird, soll der nächste Mini terrat, der am
4. September tattfindet, vorbereitet wer­
den. Im Mittelpunkt der Beratungen wird
die Strompreiserhöhung und damit im
Zu ammenhanz die Weltbankanleihe an
die Verbundgesell chaft tehen. Schon

vor einiger Zeit wurde die ö terreichi ehe
Bundesregierung von der Weltbank er­

sucht, ihr bis zum 7. September Be-
chlüsse über eine Erhöhung der ö ter­
reichi ehen Stromprei e bekanntzugeben.
da ie nur 'unter die er Bedingung be­
reit wäre, den erforderlichen Kredit in
Höhe von 80G Millionen Schilling zu er­

teilen. Der Auf icht rat der Weltbank
würde - bei positiver Erledigung durch
die Bunde regleruns - in einer näch-
ten Si tzunz am 11. September die for­
male Zu timrnung zur Kreditgewährung
erteilen. Dadurch wird der Ausbau der
österreichi ehen \Va erkräfte planmäßig
weitergeführt werden können, der durch
unnötige Kompetenzstreitigkeiten in den
letzten Wochen chon ae tört chien. Ge­
mein am mit der Strompreiserhöhung
ollen auch Ge präehe aufaenommen
werden, die die Regelung der Lohn- und
Prei situation zum Ziele haben. 'Während
de Sommers haben eine Reihe von Ge­
werk chaften wieder Lohnforderungen
ge teilt, die z. B. bei den Bäckereiarbei­
tern etwa 40 Prozent und bei den Ange-

tellten der Brotindu trie rund 20 Pro­
zent betragen. Aber auch die Bau- und
Holzarbeiter. die Arbeiter des Handel,
der Bekleidung -, Schuh- und Hutindu-
trie haben Lohnforderungen angemel­
det.

Stoolsbesuch
in der Schweiz

Raab am 20. und 21. September in Bern

Wie amtlich bekanntgegeben wurde,
wird ich Bundeskanzler Inz. Raa b auf
Einladung de Schweizer Bundesrate zu
einem offiziellen Be uch in die Schweiz
begeben. Der Staat besuch oll am 20.
und 21. September stattfinden. Vom 23.
bi 25. Oktober wird der ö terreichische
Bundeskanzler bekanntlich zu einem
Staatsbe uch in Bonn weilen. Möglicher­
weise wird der Kanzler in diesem Herbst
auch den skandinavi ehen Ländern
Staat besuche ab tatten.

Wirlschollsloge
außerordentlich befriedigend

Hauptreisezeit brachte Devisen - Außenhandel im starken Ansteiaen
Der letzte Monatsbericht des Institutes

für Wirtschaftsfor chunz bietet im allge­
meinen ein außerordentlich befriedigen­
de Bild der gegenwärtigen Wirtschafts­
laae. Da gilt vor allem für die inter­
nationale Stellung der ö terreichi ehen
Volkswirt chaf't, die, dank einer we ent­
liehen Besserung der Außenhandelsver­
hältni e und einem starken An teiaen
der Devi eneinnahmen aus dem Frem­
denverkehr, als gefe tigt bezeichnet wer-
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Die 'künflige Aufgabe Oslerreichs
in Europo

Ausl!leichen, versöhnen, befrieden und befreien

Staat ekretär Dr. G s c h n i tz e I' hielt
auf den Internationalen Hoch chul­
wochen in Alpach eine Rede über Ö ter­
reich neue Aufgabe in Europa. Er chil­
derte Ö terreich al den einzigen euro­
päi ehen Staat, der im Schnittpunkt der
drei großen Kulturräume. des deut ehen,
romani ehen und lawi ehen Raumes,
liegt. Die Auswirkungen dieser Kultur­
kreise haben den Österreicher geformt.
Österreich hat stets die deut ehe Dich­
tung auch als die eigene betrachtet und
ihr 1776 das deutsche 1 ationaltheater
geschenkt. In der Wis en chaft bestand
nie eine Grenze. Die Gotik ist über den
deutschen Raum zu uns gekommen. Un­
ser Landrecht. Lehensrecht. Stadtrecht
waren deut eh, Stamm und Wurzel un­

seres Kulturkreises sind deutsch. Immer­
hin sind die Einflüs e anderer Kulturen
höchst bedeutend. Sie stehen chon am

Anfang un erer Geschichte. Die Ein­
flü se der Slawen, Ungarn und der ro­
manischen Völker wirkten seit der Ein­
wanderung der Bayern und im äußer­
sten Westen der Alemannen die ganze
Zeit hindurch fort, und wir werden uns
auch in Zukunft ihnen nicht entziehen
können. Mindesten ebenso tark haben
die österreichi ehen Kernländer ihr Kul­
turgut den anderen Völkern der alten
Monarchie weitergegeben. In der künfti­
gen Aufgabe Österreichs, au gleichender
Faktor zu ein, liege freilich die Gefahr,
die sich aus einer großen Vergangenheit
ergibt. Da gilt für ganz Europa. Oft be­
drückt es, wenn man daran denkt, was
wir einmal waren, im Vergleich zu dem,
was wir sind. Die anze ammelten Kunst­
schätze, die kon ervierten Baudenkmäler.
er cheinen uns oft geradezu museal. eine
tote Pracht. Aber für unser Volk gilt
da selbe wie für den einzelnen Men ehen.

Rückwärt leben kann man nicht, leben
heißt vorwärt schreiten. Das Gelebte ver­

leugnen kann man eben owenis. Ohne
Vergangenheit und Gegenwart gibt e

keine Zukunft. Auch hier gilt es. das
Gleichgewicht zu finden. Am Schlusse
seiner Rede sagte Dr. Gschnitzer u. a.:

Heute gehe es nicht mehr darum, zu be­
herrschen, zu erobern, zu unterdrücken,
es gehe darum, auszugleichen, zu versöh­
nen, zu befrieden und zu befreien. Das
ei die edelste Aufgabe, die man ich stel­
sen könne, eine wahrhaft europäische
Zielsetzung und gleichzeitig eine Aufgabe,
die kleine Staaten eher erfüllen können
als große und mächtige.

den kann. Der Bericht beschäftigt sich
auch mit den "Anpa sungsschwierizkei­
ten", die in der Fahrzeugindustrie und in
einigen anderen Branchen eingetreten
sind. Die e hohe Produktion läßt ich
nicht mehr halten, nachdem der Stoß­
bedarf an Fahrzeugen, der von der Kon­
junktur und der Motori ierungswelle aus­
gelöst wurde. großteils ze ättiat ist. Der
laufende Ersatzbedarf und eine "nor­
male" Zusatzrate an Neuan chaffungen
reichen jedoch nicht au , die in den letz­
ten Jahren tark erweiterten Produk­
tion kapazitäten voll auszunützen. Diese
Anpassung schwieriakeiten dürfen jedoch
nicht überschätzt werden. Im ganzen ge­
sehen, erfreut ich die Industrie einer
au gezeichneten Konjunktur. Ihre Er­
zeugung wird mehr durch Knappheit an
Arbeit kräften und Kapazitäten als durch
die Nachfrage be chränkt. Soweit ein­
zelne Bezirke und Zweige Arbeit kräf'te
freisetzen müssen, können ie meist rasch
wieder in den Arbeitsprozeß eingegliedert
werden. Die Devisenbilanz hat sich seit
dem Beginn der Hauptrei ezeit prung­
haft verbessert. Seit Jahresbeginn er­
höhten sich die Gold- und Devisen­
bestände der Nationalbank um 791 Mil­
lionen Schilling. Die Einnahmen au dem
Fremdenverkehr, aber auch eine nach­
haltige Verringerung der Importüber­
schüsse haben eine über Erwarten gün­
stige Entwicklung der Zahlungsbilanz
zur Folge. Im Gegensatz zu der tarken
Erhöhung der Exporte ind die Einfuh­
ren erfreulicherwei e nur mehr wenig
angestiegen.

AUS öSTERREICH
Der Herzog und die Herzoain von

Windsor ind zu einem fünftägigan Auf­
enthalt in Wien eingetroffen. Da Paar
i t von Fuschl g·ekommen, hat die Stifte
St. Florian und Melk be ichtiat und in
Gresten auf Schloß Stiebar dem Urenkel
des Kai er Franz Jo ef, dem Schloßherrn
Dr. Franz Graf Seefried, einen Besuch
abgestattet. In Wien hat die Anwesenheit
des ehemaligen Königs von England be­
trächtliches Auf ehen erregt.
Der 60jährige Wiener Schrift teller

Hermann Heinz Ortner ist während de
Besuche der "Don-Giovanni"-Aufführung
in der Salzburger Felsenreit chule ge­
storben. H. H. Ortner ist der erfolgreiche
Autor des "Tobias Wunderlich" sowie an­

derer Schauspiele.
Der Nestor der österreichischen Ortho­

pädie, Univ.Prof. i. R. Dr. Arnold Wit-

tek, i t nach längerer Krankheit auf der
Stolzalpe im 85. Leben jah re gestorben.
Prof. Wittek hatte we entlieh zur Ent­
wicklung der kla i ehen Orthopädie
beigetragen und ich be onder mit Tu­
berkulo e und Unfallchirurgie befaßt.
Rund 10.000 ehemalige Bewohner des

Gablonzcr Ländchens, die in Österreich.
We tdeutschland und anderen Ländern
eine neue Heimat gefunden haben. trafen
einander zum Wochenende in Enn . Bei
der Wiedersehen feier hielt man auch
Rat über die neue Markt ituation der
emigrierten Gablonzer Schmuckindu trie.
Zum Abschluß der 800-Jahr-Feier von

Allentstei� fand ein Treffen der Aus­
ge iedelten von Döllersheim statt. Hun­
derte ehemalige Bewohner aus den 43
Dörfern waren gekommen. Manche er­
kannten an den Ruinenresten ihr ehe-

Kleiner politischer :::::::::==:=
WELTSPIEGEL

Westdeutschland: Das westdeut ehe
Bunde verfa sung gericht hat die
Kommunisti ehe Par bei Deut chlands
für verfa sungswidria erklärt und die
Auflö una der Partei und Ihrer Teil­
organisationen angeordnet. Die Ent-
cheidung wurde unter Berufung auf
den Artikel 21 des Grundze etzes ge­
fällt, der Parteien verbietet, "clie nach
ihren Zielen oder nach dem Verhal­
ten ihrer Anhänger darauf ausgehen,
die freiheitliche demokrati ehe Grund­
ordnung der Bunde repub lik zu be­
einträchtigen oder zu be eitigen oder
den Be tand der Bundesrepublik zu

gefährden.
Vereiniate Staaten von Amerika:

Im ovember finden in den USA. die
Präsidentschaft wahlen tatt. Die
zwei großen Parteien, die Republi­
kaner und die Demokraten, deren
Männer nur für die Wahl in Betracht
kommen, haben ich bereits im we-

entliehen für ihre Kandidaten ent­
schieden. Die Republikaner kandi­
dieren wieder Eis e n h 0 wer, al
Stellvertreter wird Richard Nix 0 n

genannt. Bei den Demokraten i t die
Entscheidung schon endgültig erfolgt.
Es wurde am Parteikonvent in Chi­
kazo Adlai S t e v e non mit großer
Stimmenmehrheit nominiert. Sein
Stellvertreter soll Senator E tes K e -

f a u ver werden.
ZypeI'O - Großbritannien: In Zy­

pern dürfte sich die Lage beruhigen.
Die zypriotische Widerstandsbewe­
gung hat den britischen Behörden
einen Waffenstillstand antraz gestellt.
Die Briten werden das Angebot an­

nehmen, falls die Terrorakte ein­
ge teIlt werden.
Londoner Suezkanal-Konferenz:

Der Londoner Konferenz lagen zwei
Pläne vor und zwar der Dulle -Plan,
der von den Westmächten eingebracht
wurde, und der Menon-Plan des indi­
schen Vertreters, der Ägypten weit­
gehend entgegenkommt. Der Dulles­
Plan wird von 17 der 22 teilnehmen­
den Staaten unterstützt. Vorau sicht­
lich werden beide Vorschläge Ägypten
zur Stellungnahme vorgelegt. Groß­
britannien hat den Menon-Plan trikte
abgelehnt. Da Ergebnis der Konfe­
renz wird keine endgültige Lösung
de Konfliktes bringen.

malige Haus oder auf dem ver teppten
Boden ihre einstigen Felder. Einem Groß­
teil von ihnen, 0 den Bewohnern von

Döllersheirn, Neunzen und anderen Dör­
fern, war das unmöglich. Die Bauern
wollen alle wieder auf ihre ein tigen
Heim tätten zurückkehren.
Mehrere schwere Unwetter lö ten in

der Nacht zum Dienstag in TIrol und in
Salzburg umfangreiche Uberschwemrnun­
gen und Vermurunzen aus. Eine Reihe
von Verkehrsverbindungen wurde da­
durch für einige Zeit unterbrochen. Die
Brenner traße war blockiert. Im Ziller­
tal, das be onders schwer betroffen
wurde, und im Pinzaau wurden die
Bahnlinien unterbrochen. An den Brenn­
punkten der Kata trophe tehen Einhei­
ten de Bundesheeres im Einsatz.
Ein Hubschrauber, der anläßlich der

Klagenfurter Me se Rundflüge über die
Stadt unternahm, ist kurz nach einem
Start aus einer Höhe von etwa 25 Meter
abgestürzt und schwer be chädiat liegen­
geblieben. Die Maschine fiel auf einen
Stand eines Vertreters für Schweinema t­
futter, wodurch der Sturz gemildert
wurde. Die beiden ausge teilten Schweine
wurden getötet.
Ein steirischer Bergarbeiter gewann

bei der letzten Ziehung der Kla sen Iot­
terie mit einem Viertello 37.500 Schil­
ling. Als er von seinem Gewinn erfuhr,
dachte er zuer t nicht an sich selbst,
sondern erklärte ich bereit, einen Teil
für die Angehörigen der verunglückten
belgischen Kollegen zu spenden.

AUS DEM AUSLAND

Im Jahre 1945 brach der jetzt 37jäh­
rige Jame H. Miller im Auftrag alliierter
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Dien t teilen die persönlichen Safes Adolf
HitIers und Hermann Görings in Berlin
auf. Die Kenntni e hiefür hatte der da­
malige amerikani ehe Soldat als Sprenz­
sachver tändiger in einer amerikani chen
Kohlengrube erworben. Für die weitere
Ausübung einer be onderen Fähigkeiten
im Jahre 1956 in den Vereinigten Staaten
konnte Miller keinen legitimen Grund
mehr anführen. Nachdem er drei Bank­
und Po t afe au geplündert hatte,
'wurde er nun verhaftet.

Seit langem macht der ogenannte
Zahn der Zeit den italieni chen Kun t­

pf'legern manche Kopfzerbrechen. Jetzt
hat man ich zurräch t probewei e zu

einem neuen Verfahren ent chlo eil. um

die Verwitterung an teinernen Monu­
menten zu verbindern. Mit einer glasif!en
Plastiklösune ollen alle Denkmäler über­
zogen werden. Die Lö unz, die durch-
ichtig i t, wird päter teinhart. ohne
den Anblick de l\Ionument zu verän­
dern.

Eine holländi ehe Firma will ein Vier­
telkilogramm Kaffee um etwa S 2.50

noch vor Jahresende auf den Markt
bringen. Die Kaffeebohnen ind aller­
ding in keiner Plantage ge\vach en. on­
dern im chemi chen Laboratorium - e

i tein kün tlich herge tellter Kaffee, des-
€'n Bohnen denen des echten Kaffees
täu chend ähnlich ind. Auf dem Markt
oll da Produkt al Bantukaffee er chei­
nen. Die Her teller pekulieren darauf,
ich zunäch t den Kaffee-Ersatzmarkt zu

erobern. Die Firma produziert gegen­
wärtig 20 Tonnen Bantukaffee in der
Woche.
Emilio Stefanelli, ein neunjährlaer

Italiener, erklomm mit einem Vater und
einem Bergführer den 4810 Meter hohen
Gipfel de Montblancs. Der kleine Italie­
ner i t der jüng te Alpini t, der den
höch ten Gipfel Europa bezwungen hat.
Der tune i ehe Mini' terp rä ident Bour­

guiba gab in einer Rundfunl an p rache
bekannt, daß die Männer in Tune ien
vom er ten Jänner an nur noch eine
Ehefrau werden nehmen dürfen, tatt
bi her vier. Da Minde talter der Braut
wird auf 16 Jahre fe tae etzt, die Schei­
dung wird we entlieh chwieriaer.

.IIus S adf und eCand
NACHRICHTEN AUS YBBSTALDEM

ST ADT W AIDHOFEN A. Y.

Geburten. Das hie ige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 9. d.·
ein Mädchen L e 0 pol d i n e 1\1 a r i a
der Eltern Josef und Berta S p l' e i t z e r,
Bauer, Sonntagbera, Rotte Wühr 20. Am
10. d . ein Iädchen M a r i a der Eltern
Karl und Hermine Li c h t ch eid,
Maurer, Ybb itz, Knieberg 21. Am 10. d .

ein Knabe J ü r gen der Eltern Georz
und Margarete S te i n e r. Ga twirt, Hol­
len tein, Dorf 11. Am 11. d . ein Knabe
R ein h a r d der Eltern Marku und
Margarete Kat zen t ein e r, Mineur,
Gö tling, Dorf 19. Am 13. d . ein Mäd­
chen Ver 0 n i kader Eltern Georz und
Ma ria Te u f I, Hilf arbeiter, Ybb itz,
Mai berg 58. Am 15. d. ein Mädchen
E v e I i n M arg are t e der Eltern Er­
win und Ro a P e z I e n, Laborant,
Waidhofen, Dur tgas e 2. Am 16. ds. ein
Knabe Hel mut der Eltern. Leopold und
Maria He n ö k I, Dreher, Böhlerwerk 37.
Am 17. d. ein Mädchen B l' i g i t t e
Hel g a der Eltern Karl und Karoline
Pi chI e 1', Schlo er, Waidhofen, Ybb­
sitzer traße 47. Am 18. ds. ein Knabe
Helmut Leopold der Eltern Juliu
und Erika e u bau e 1', Hilf arbeiter,
Waidhofen-Land, 1. Wirt rotte 3. Be te
Glückwünsche!
Eheschließungen. Vor dem hie igen

Standesamt wurden getraut: Am 18. d .

Florian B erg e 1', Hilfsarbeiter, und
Agnes Raa b geb. Sonnleitner, Hau halt,
beide Waidhofen, Patertal 11. Am 18. d .

Ludwig S ch a r i n ger, Hilf arbeiter,
und Ro ina Rum p I, Hilf arbeiterin,
beide Ybb itz, Markt 119. Am 18. d.
Karl Bau e 1', Buchbinder, Böhlerwerk
110, und Rosa V 0 g I a m, Bürohilfs­
kraft, Böhlerwerk 6. Am 16. d . Alfred
Eng I. Ma chinenschlos er, und Katha­
rina W eid i n ger geb. Stöghofer, Bau -

halt, beide Waidhofen, Hoher Markt 12.
Wir gratulieren!
Todesfälle. Am 18. d. Maria H u -

sc h e k, Kaufmann, Wien VII, Sieben­
ternga e 30, 71 Jahre alt. Am 18. d .

Chri tine '1 a ure r, Hau halt, \Vever­
Markt, Dürrenveg 4, 52 Jahre alt. R. I. P.
Ärztlicher Sonntaf!sdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlel'werk. Sonn­
tag den 26. d .: Dr. Fritz Alt e n e der.
Feuerwehr-Sonntaesdienst am 26. d.:

Jo ef Don n e rund Raimund G f ö h -

Ie r.

Evangelischer Gottesdienst am Sonntag
den 26. d. um 10 Uhr vOTInittag' im
Betsaal. Hoher Markt 26.

Evaneelische Gemeinde. Am Sonntag
den 26. ds. findet um 18 Uhr in Am tet­
ten, Kirchen aal, Preinsbacher traße 8,
eine Abendandacht statt. Darnach wird
im Ga thau Todt anläßlich der Anwesen­
heit von Gä ten au He en, We tdeut ch­
land, ein Gemeindeabend abgehalten. Die
Waidhofner Gemeindeglieder werden
herzlich t dazu eingeladen. Abfahrt ab
Waidhofen-Stadt um 16.52 Uhr, von
Waidhofen um 17.10 Uhr, vom Lokal­
bahnhof um 16.57 Uhr.

ÖVP.-Bezil'ksleitung. Wegen Urlaub
findet in der Zeit vom 25. Augu t bi 10.
September der Parteienverkehr nur an
Sam tagen vormittag VOn 8 bi 12 Uhr
statt.

Gemeinderatssitzung vom 16. ds. Am
16. d. fand eine außerordentliche Ge­
meinderat itzung tatt, bei der wegen
Erkrankung oder Sommerurlaub mehr­
fache AbwesenheiLen zu verzeichnen wa­
ren. Es fehlten Bürgermei' ter Franz
K 0 ho u t, StR. Dipl.Ing. Walter Ce ch,
StR. Rudolf I-I aue 1', StR.. Ignaz
S ch ö r g hub e r, GR. Karl S t e ger,
GR. Kar! TI erg e r, GR. Ignaz Red I,
GR. Franz L 0 i k a nd I und GR. Schul­
rat Friedrich Hel met s chI ä ger.
Den Vor itz führte an Stelle de erkrank­
ten Bürgermeister Vizebürgermei tel'
KarI D i t tri ch. Über den er ten Punkt
der Tage ordnung, "D a r I ehe n auf­
nah m e zur Behebung der Elemen tar­
schäden an Fremdenverkehr einrichtun-

gen" referierte StR. K i t tel. Er teilte
den Antrag, der Gemeinderat wolle be­
chließen, zur Behebung der Unwetter­
chäden vom 14. Juni 1956 bei der nö.
Lande rezieruna ein Darlehen im Betrag
von 100.000 S. rückzahlbar in zehn
Jahre raten, zu einem Zin fuß von 3Y2
Prozent, aufzunehmen. Der Antrag
wurde einstimmig angenommen. Der
zweite Punkt der Tage ordnunz betraf
den Beitrag zum allgemeinen öffentlichen
Krankenhau . Stadtrat K i t tel teilte
den Antrag, der Gemeinderat wolle be­
schließen, zu den von der nö. Lande­
regierung für den Au bau de h. o. Kran­
kenhau e bewill iaten Landesmitteln im
Betrage von 500.000 S die vorze ehrlebe­
nen ,*0 Prozent der Ko ten für den Anbau
eine Patientenaufzuge , den Au - und
Umbau owie die Moderni ierunz der
Röntgen tation zu übernehmen und für
die Bedeckung die e 40prozentigen Ko-
tenanteile Vor orge zu treffen. StR.
K i t tel erörterte au führlich den An­
trag. StR. D am b erg er war der Mei­
nung, daß der Krankenhausvoran chlag
zum Be chluß erhoben werden oll, da
dort die erforderlichen Mittel vor­

ge ehen sind. Die im Voran chlag de
Krankenhau e nicht vorge ehenen Vor­
haben müßten in den Au chüssen bera­
ten werden. Vizebürgermei tel' D it t -

r ich prach sich dafür au, daß der
Antrag durch den \Vortlaut " chaffung
von Dienstwohnungen für ledige welt­
liche Krankenpflegerinnen" ergänzt wird.
GR. S chI' a f Ie r wollte wi en, wo

die e Dien twohnungen errichtet werden
ollen. Vizebürgermei tel' D i t tri e h
erklärte, daß im 1 eubau der Baugeno�­
sen chaft "Heim tätte" eine Eigentum­
wohnung für die en Zweck vorge ehen
ei. GR. Gr a m u g g wollte Aufklärung
ü",cr da .Au maß der durch die Gemeinde
aufzubringenden Mittel für die Vorhaben
im Krankenhau und fand, daß der Be­
trag von 25.000 S für die Eigentum -

wohnung zu hoch ei. StR. D am b e r -

ger erwähnte ebenfalls, daß über den
Ge amtaufwand keine Äußerung gefallen
ei. Vizebürgermeister D it tri ch und
SLR. K i t tel antworten au führlich.
GR. K I a l' prach ich für die Moder­
ni ierung der Röntgen tation au. Dies
ei auch im Intere e der dort Be chäf­
tigten notwendig. Der Antrag wurde ein-
timmig angenommen. Der letzte Punkt
der Tage ordnung betraf ein An uchen
um Genehmigung zur Darlehen aufnahme
für den Haupt chulausbau. Zu diesem
Punkt teilte StR. K i t tel nach Vor­
beratung durch den Finanzau chuß und
Stadtrat folgenden Antrag: Der Ge­
meinderat wolle be chließen, bei der nö.
Lande regierung um Genehmigung der
Aufnahme eine Überbrückung darlehen
im Betrag von 400.000 S zu einem Zin -

fuß von 8% Prozent bei der Sparka e

der tadt Waidhofen a. d. Ybb anzu-

uchen, da mit der Gewährung de Lan­
de darlehen für dem Bau der Haupt­
schule im Jahre 1956 nicht mehr gerech­
net werden kann, der Rohbau jedoch un­

bedingt bi zum Jahre ende fertigge teilt
werden muß. Eine Vorfinanzierung des
Darlehen der nö. Landesregierung i t
daher notwendig. Stadtrat K it tel be­
gründete den Antrag und gab u. a. die
vorhandenen Mittel für den Schulbau
bekannt und erklärte, daß für die Fer­
tig teIlung de Rohbaue noch in die em

Jahre da Jahre darlehen benötigt wird,
da iedoch heuer nicht mehr zugeteilt
werden kann. Der Zwischenkredit bei der
Sparka e oll er t in An pruch genom­
men werden, wenn er tatsächlich ge­
braucht wird. GR. Lau k 0 vertrat die
Meinung, daß da Bauen im \Vinter teu­
rer ei. Die Sparkasse al In titut der
Stadt oll auch etwa zum Schulbau bei­
tragen. Geld um 8% Zin en sei zu teuer.
Da hätte man nicht warten hrauchen.
ondern chon im Frühiahr weiterbauen
können. StR. K i t tel erklärte, daß der
Lande beitrag er t vor einigen 'Vochen
zugewiesen wurde. \Venn im Frühiahr
gebaut worden wäre. hätten 800.000 S
aufgenommen werden mü en. Da der bei

der Sparka e in Au icht genommene
Kredit erst im November in An nruch
genommen wird und mit der Zuteilung
de noch au tändizen Lande beitrage
chon anfang 1957 zu rechnen i t, brau­
chen die Zin en nur für einige Monate
bezahlt werden. Die Baumeister ind au

verrechnunz technischen Gründen an

einer schnellen Erledigung des Bauauf­
trages interes iert, 0 daß von einem
teueren Bauen nicht gesprochen werden
kann. StR. D am b e r ger prach davon,
daß zwar im Voranschlag alle vor­

ge ehen wurde, jedoch stellte ich her­
au, daß trotzdem Schwierigkeiten be-
tehen. Die SPÖ. ei für den Schedbau.
Die Lande regi rung habe ihr Ver nre­
chen nicht gehalten. Jedenfall müs e

der Sparka enkredit in den Voranschlag
hinein. In bezug auf die kommenden
Voran chlaa beraturigen verwei e er auf
die Forderung der SPÖ. wegen de 'Wohn­
hau baue. Vizehüraermei tel' D i t tri eh
trat für einen baldigen Beginn der Vor­
an chlag beraturigen ein. Der Antrag
wurde mit allen gegen die Stimme des
GR. Lau k 0 angenommen. Nachdem alle
Tage ordnunz punkte erledizt waren,
chloß Vizebürgermeister D i t tri c h die
Sitzung.
Maler Oskar Kokosehka, seine Bezie­

hungen zum Ybbstal. Da K 0 k 0 s c h k a

anläßtich eine 70. Geburtstage in der
Fe t piel tadt Salzburg Gegen tand großer
Ehrungen war und ihn die Stadt Pöch­
larn, wo er geboren wurde, zum Ehren­
bürger ernannte, 0 wollen wir erwäh­
nen, daß die er große Künstler und Far­
benzauberer auch mit dem Ybb tal in ge­
w i ser Beziehung teht. Sein Großvater
mütterlicher eits, Iznaz L 0 i d I, war

Roth child eher Förster im Sandgraben
bei Großhollen tein und eine einer
zehn Kinder, Rom a n a, wurde die
Mutter Koko chka. Ältere Waidhofner
werden sich vielleicht noch an Frau
Anna Me I zer, die er te Frau des Gast­
wirte und Flei chhauers Jo ef Melzer,
erinnern. Sie war eine Schwe tel' Ro­
mana und wie die e eine ehr chöne
Frau. Die Mutter Serafine Dir. Freun­
thaller war ebenfall eine der Schwe-
tern. Auch der Fo r tmei tel' Hubert
L 0 i d I in Langau und die pen . Kinder­
gärtnerin Ro a L '0 i d I in Waidhofen
stamm n von Geschwi tern Romana ab.
Sie hat ihre letzte Ruhestätte im Friedhof
zu Großhollen tein. Intere ant i 1. daß
ihr Vater au Rindbach bei Eben ee au

einer Sippe von weitbekannten und an­

gesehenen Holzbildhauern tamrnte, die
dem Nachfahren Oskar Koko chka icher
einen guten Teil seiner kün tleri chen
Anlagen vererbte. E i t nicht un ere

Aufgabe, un über eine Kunst au ein­
anderzu etzen, aber daß er al ein großer
Kün tier betrachtet wird, erhellt darau,
daß eine Gemälde in den Galerien aller
Metropolen der Vlelt zu sehen ind und
daß er ausersehen worden war, in Brü -

sei bei der Rembrandtfeier vor der gei-
tigen und kün tleri chen Elite Europa
die Festrede zu halten.
Bundcs-Akelawoche der Pfadfinder.

Da Bunde korps der Pfadfinder Ö ter­
reich unter der Führung der Großakela
D. W. M. J. Lu k a e k au vVien ver­
an taltete vom 14. bis 19. ds. eine Akela­
woche, bei der die Wölflingsführer und
-führerinnen au dem ganz n Bunde­
gebiet zu einer Tagung in un erer Stadt
eintrafen. Die e lieben Gä te bezogen ihr
Quartier im hie igen Bunde konvikt. Am
Mittwoch den 15. ds. (Feiertag) begrüßte
im Namen der Stadtgemeinde Vizebürger­
mei tel' Kar! D i t tri ch die Abordnun­
gen au den Bunde ländern auf das herz­
lichste und gab seiner Freude darüber
Au druck, daß immer mehr in- und au -

ländi che Pfadfinder ihre Zelte hier um

un ere alte Ei en tadt auf chlagen und
o VVaidhofen a. d. Ybbs chon zu einer
Pfadfinder tadt geworden ist. Im blumen­
ge chmückten Heimatsaal empfing die
Waidhofner Pfadfindergruppe mit

ihrem chmucken Fanfarenzug die
Gä te und der Auf icht rat Obmann-
tellvertreter Han Pul k e r wün chte
dieser Tagung vollen Erfolg. An­
schließend wurde eine Sternwanderung
auf den Sonntagberg unternommen, wo
den Gä ten die herrlichen Fre ken Da­
niel Grans und die chönen Gemälde vorn
Krem er Schmidt gezeigt wurden. Am
näch ten Tag ging mit dem Autobu
nach Admont und über den Pvrnpaß
nach Windi ch-Gar ten und weiter Zum
großen Roverbunde lazer in A. chach
a. d. Stevr. Abend fand im Hotel In­
führ ein österreichi eher Heimatabend
statt. Bundeskommis är Inz. Roman
K ö h I er au Wien begrüßte die Ehren­
gäste und nun folgten Vorführungen der
Wölf'linge mit . chönen Heimatliedern.
Volkstanzgruppen. Reigen, Pfadfinder­
gruppensingen owic gesangliche Dar­
bietungen der einzelnen Bundesländer.
Die rnusikali ehe Untermalung be orgte
in vorzüglicher Wei e das Saloriorche ter
A. Her 0 1 d. Die chönen ö terreichi-
chen Mär ehe un ere einheimi ehen
Kornpcni ten Ern t Ha r t I i e b ernteten
reichen Beifall. Freitag den 17. d . fand
unter der sachkundigen Führung de
Postin pektors Lothar B i e b e r ein
Stadtrundgang statt. Eine Exkur ion in
die Rießwerke bei Ybbsitz zeigte den
Teilnehmern anschaulich die Produktion
die. es weltbekannten Emailae chirre .

Jeder Be ucher bekam zur Erinnerung
eine Garnitur Kochac chirr von die. em
jugendf'reundlichcn Firmeninhaber.
Abend zeigte UILer Heimatlichtbildner
Karl P i a t y im Ga thof Pi llarab-Lin­
denhofer den Film ". TÖ. Landeslaser
1955 in Waidhofen a. d. Ybbs". Sam tag
den 18. ds. galt der Besuch den Heilig­
tümern un erer Stadt. Nach Be ichtigung
der Klo terkirche arn Graben und der
Spitalkirche fand unter der Führung von

Prälat Dr. L a n d I i n ger die Be ichti­
gung un erer chönen goti chen Stadt­
pfarrkirche tatt. die bei allen Teilneh­
mern tiefen Eindruck hinterließ. Mit
einer Beratung der Delegationen im
Bundeskonvikt über da Jubiläum -

jamboree 1957 in England. bei dem
Österreich mit einem Kontingent von
1000 Pfadfindern und Führern er tel'
Klasse teilnehmen wird, fand die er er­

eigni reiche Tag einen Ab chduß. Sonn­
tag den 19. d . zelebrierte Prälat Doktor
Johannes La n d 1 i n ger uln 8 Uhr die
Gemein chaftsmcsse mit Generalkommu­
nion. Der Tag der Abreise war gekom­
men. Noch ein Rundgang durch die
Stadt, dann Ab chied yon un eren lie­
ben Pfadfinderbrüdern und ein vVieder­
sehen 1957 in England. Zum guten Ge­
lingen die e Akela-Bunde treffen in
Waidhofen a. d. Ybb haben ich viele
Freunde un erer Bewegung sehr yerdienl
gemacht. Der Auf icht rat sagt ihnen
allen recht herzlichen Dank!
Betl'iebsausfluf!. Am 11. ds. unternahlU

die Beleg chaft der Fa. L ehr I, Zimme­
rei und Sägewerk. im Beisein des Firmen­
chef einen Betriebsau flug. Da auch die
Frauen der Arbeiter an der Veran taltung
teilnahmen, konnte der Autobu Holzin­
ger, Fahrer GI ase r, um 7:15 Uhr früh
yollbe etzt da Stadtgebiet verla en. In
Schwanen tadt wurde da Früh tück ein­
genommen und weiter ging e nach
Salzburg. Die Stadt wurde be ichtigt, be-
onders beeindruckt waren die Rei enden
vom Dom und Hellbrunn. Leider ver­

schlechterte sich da Wetter zusehend.
so daß der Rei eplan umdisponiert wer­
den mußte und frühzeitig die Heimrei e

angetreten wurde. vVohlbehalten und gut
gelaunt traf die Rei egesell chaft in den
Abend tunden wieder in der Stadt ein.
Dank der für orglichen Betreuung durch
den Chef, der finanziellen Beihilfe durch
den Betrieb rat sowie der Um icht de
Fahrer konnte der Au flug als erfolg­
reich bezeichnet werden.
ÖAAB.-Bezirksgru1)pe. Wegen Urlaub

können Mitglied beiträge in der Zeit vom

Ferienfahrt nach England
Eines der wenigen gün tigen Ergebni se

des zweiten 'Veltkrieges: tudenten wird die
Möglichkeit gegeben, andere Länder und
andere V.ölker kennen zu lernen, ihre Sitten,
ihre Gebräuche und ihre Sprache zu studie­
ren. über den "Veg der chulkorrespondenz
mit einem Mädchen au England war e

auch mir ermöglicht worden, Großbritan­
nien, die In el des ewigen Nebel, zu be-
uchen. Meinc Freundin A v r i I i t iebzehn
Jahre alt und wohnt in King winford, das
ist in der Nähe von Birmingham.
Ich beginne meine 'Rei e in Linz und

fahre durch Deut chland und Belgien bis
o lende. Dort gehe ich auf ein "boat", das
i t für meine Begriffe ein rie iger Pa a­

gier-Ozeandampfer. Das 'Vetter it schlecht
geworden - kein 'Vunder, wir haben den
Kontinent ja bereils verla en - und die
überfahrt i I rauh. Dennoch kann keinem
Auge der maje täUsche Anblick der Kreide­
fel en von Dover entgehen. Ich bin gezwun­
gen, eine Nacht in London zu verbringen,
da e zum 'Veilerfahren schon zu pät ist.
Nun soll ich gleich meine erste Lehre er­
halten: "Link verkehr". Dann das er Ie
Frühstück: Ich lerne die Gabel mit den Zin­
ken nach unten halten und starken Kaffee
mit "li Ich lrinken. Bei meiner Ankunft
werde ich in 'Volverhampton abgeholt, dann
fah rf>n wi r zu viert (Avril, ihre Eltern und
ich) nach King winford. Ich komme in eine
Durch chnitt familie; die Ellern arbeiten in
einer Gla fabrik al Graveure und doch! 'Vie
staune ich: Eleklri che \Va�chmaschine,

Bad, elektri eher Ofen, Fernsehapparat, Ra­
dio mit allen Fine sen, Platten pieler, ein
modernes, prakti ehe Heim und die Ga t­
freund chaft i t unvergleichlich. Ich ehe die
Stahlfabriken in Brierly HilI, den berühm­
ten Zoo in Dudley und ich erlebe genau, wie
Glas gemacht wird: Glas, das ie in alle
Welt führen: Stuart Crystal Glas.
Ein Abend im Klub. Eine kirchliche Ver­

einigung (Avrils Eltern ind Methodisten,
sie selbst gehört zur anglikani chen Kirche.
Wir pi elen Federball und Ping-Pong, haben
einen kleinen Tee und unterhalten un . Ich
glaube, bei uns würde es nicht so ge etzt
zugehen, aber in die er Hinsicht i t der Ena­
länder ja ehr zurückhaltend und kon e�­
vativ.
Ein Tanzabend: 'Vie staune ich, wie wir

in die katholi ehe Kirche tanzen gehen. Vor

?en Hochallar wird ein� Wand geschoben,
ln der Halle werden an den "Vänden es el
aufgestellt (Tische gibt es keine). Bei der
Orgel am Chor wird die Bar errichtet und
das alle in der katholi chen Kirchel
Bei unseren weiteren Au flügen lerne icb

�Torcester mit sein/r schönen Kathedrale
kennen. Und Birmjftgham! Die e Stadt be­
geistert mich wenig, denn es ist eine reine
Industriestadt und sehr schmutzig. Da fällt
mir ja schon wieder etwa auf. Alle Häu­
ser sind au rohen Ziegeln. Das i t wegen
des Nebels, der den Mörtel abbröckeln
würde. Auf dem Lande leuchten diese roten
Häu er aus dem weichen, aUen Grün der
"Vie en und ';Veiden mit ihren schecki"en
Kühen, mit dCJ;\ vereinzelt da tehenden Bäu­
men und Baumgruppen, 0 daß ich immer
wieder glaube', iin eincm ,riesigen Garten
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Schwere Verkehrsunfälle
in der Umgebung von Waid­

hoten

Wohin wird das fühl'co?

Im Auau t ereignete ich in der
Umgebung von Waidhofen a. d. Ybb
eine erschreckende Anzahl chwerer
Verkehrsunfälle, bei denen fünf Per-
onen chwer verletzt wurden.
Eduard P r ü 11 erfuhr am 5. d .

gegen 4.15 Uhr mit seinem Motorrad
mit großer Ge chwindiakeit auf der
Bunde straße 31 in Richtung Waid­
hofen a. d. Y., wobei er beim Straßen­
kilometer 6.5 eine Linkskurve chnitt
und mit einem au der Gegenrichtung
kommenden Motorrad zusammen tieß.
Da auf dem zweiten Motorrad un­

erlaubterweise drei Per onen mitfuh­
ren, wurden bei die em Unfall vier
Per onen, davon drei chwer, ver­

letzt. Dem Prüller wurde vorläufig
der Führerschein abgenommen.
Die dreijährige Sieglinde P r ü g g -

I e r lief arn 5. ds. gegen 13.30 Uhr
näch � der Ortschaft Gstadt über die
Bundes traße 31. Sie wurde von

einem Motorrad niedergestoßen und
erlitt einen Schlüs elbeinbruch und
Hautabschürfungen. Der Motorrad­
fahrer etzte die Fahrt, ohne ich um

die Verletzte zu kümmern, in Rich­
tung Ybbsitz fort. Er wurde aus­

geforscht und wird ich wegen die e

Vergehens vor Gericht verantworten
müssen.
Ebenfalls arn 5. ds. gegen 18 Uhr

führte Kurt S t Ö c klau Bruckbach
durch zu ra ches Bremsen seine Mo­
torrades einen Unfall herbei. Der am

Soziussitz mitfahrende Gerhard
S t ö c k I wurde auf die Fahrbahn ge­
schleudert und erlitt einen Knie­
gelenksbruch.
Am 20. ds. gegen 18 Uhr fuhr Kar!

M e n aue r mit seinem Motorrad in
den Luegergrahen, Gern. Windhag.
Inf'olge unvor ichtiae Fahren auf der
bekannt schlechten Straße streifte er

ein entgegenkommendes landwirt-
schaftliches Fuhrwerk, kam zum

Sturz und mußte in da Krankenhaus
gebracht werden. Auch ihm wurde
der Führerschein vorläufig abgenom­
men.

25. August bis 8. September nur an

Samstagen, vormittags von 8 bi 12 Uhr
entgegengenommen werden.

Klrehenbeltraasstelle. Wegen U rlauh
entfällt der Parteienverkehr bei der Kir­
chenbeitragsstel.le in der Zeit vom 27.

August bis 10. September. Die Kirchen­
beitrag stelle er ucht, Einzahlungen an

Kirchenbeiträgen in der Zwi chenzeit bei
der Sparka se Waidhofen zu tätigen.
Nächster Parteienverkehr ab 11. Septem­
ber jeden Dienstag, Mittwoch und Frei­

tag vormittag im Stadtpfarrhof. eben­
erdig.
Im Parkbad wurde einaebrochen. In

den Erfrischung tand im tädt. Parkbad
wurde von Jugendlichen zur Jachtzeit

eingebrochen und Zuckerwaren gestoh­
len. Die Täter ind bereits au geforscht
und wurden dem Gericht angezeigt.
Ganz kurz. Einige Straßenteile wur­

den in letzter Zei t .geölt, so u. a. die
Plenker traße, Riedmüllerstraße. Die
Staubplage wurde dadurch etwas zemil­
dert, Nun melden ich die Bewohner ver-
chiedener anderer Straßen, wie die der

verlängerten Plenkerstraße, der Pockstei­
nerstraße. usw., und fragen, warum sie
nicht auch von der Staubplage befreit
werden. - Das Moped, zur Zeit chein­
bar das beliebte te Fahrzeug, entwickelt
ich oft zu einer kleinen Landplage; es

lärmt nicht unerheblich und es wird auch
dort gefahren, wo für die übrigen moto­
ri ierten Fahrzeuge Fahrverbot be teht

und überdies treten die Moped in förm­
lichen Schwärmen auf. Wir glauben, daß
Alleen, Promenaden etc., die der Erholung
dienen, von Moped verschont bleiben
otlen. - .Der Och enplatz i t wieder
Kindersplelplatz. E hat lange gebraucht,
aber jetzt wurde er vor kurzem wieder
als Kinder pielplatz freigegeben. Einige
Bänke wurden aufgestellt, ein Sandka ten
befindet sich dort und wenn die neu­

gepflanzten Bäume etwa Schatten nen­
den werden. 0 kann der Spielplatz den
Kindern ein schöner Aufenthalt ort ein.
Kleinere Mängel lassen ich leicht besei­
tigen. - Muß man ich tundenlang nur

ödeste Jazzmu ik anhören? So fragen
ich nicht nur viele Besucher de Park­
bade, ondern auch viele Bewohner der
umliegenden Häuser? Abhilfe täte not! -
Die Beleuchtung de Stadtturme zu Fe t­
zeiten i t ehr zu begrüßen. Hiezu wurde
angeregt, daß in diesem Falle die starke
Lampe in der Laterne ausgeschaltet ge­
hört, weil die besonder reizvolle Kup­
pel durch da Gegenlicht nicht zur Gel­
tung kommt.

&Ojöhriges Jubilöum der Roilfeisenkosse Biberbach
Die Haiffeisenkasse Biberbach und'

Umgebung feierte am 19. d . ihr 60jäh­
rige Be tandsjubiläum. Um 8 Uhr gab
die Ortsmu ikkapelle \'01' dem ae-
chmückten Ga thau Fi eher, in dem
die Raiffeisenka se untergebracht i t
ein besonder gut ausgewählte Platz�
konzert zum besten. Um 9 Uhr bewegte
ich ein stattlicher Festzug mit Mu ik­
begleitung zu einem feierlichen Dank­
golte dienst in die Pfarrkirche. Auf dem
Chor pielte die Ortsmusikkapelle. "Hier
liegt vor deiner Maje tät ... " Pfarrer P.
H. S c h l e ich erhob in einer Predigt
den Sinn und Zweck des Dankgotte dien-
te anläßlich des ßüjähriaen Jubiläums
be onder hervor. Nach dem Gotte dien t
versammelten ich die Fe tgäste mit der
Geistlichkeit beim Grabe de Pfarrer P.
Sigismund F u c h s l 0 c h, Gründung­
mitglied der Raiffeisenka e Biberbach.
um aller verstorbenen Gründer und Mit­
glieder der Raiffeisenkas e im Gebete zu

gedenken. Bürgermeister R u c k e n -

s t ein erhielt die Gedenkrede. Wäh­
rend die Mu ikkapelle das Lied vom "Gu­
ten Kameraden" spielte, legte Obmann
Kog I e I' einen Eichenkranz am Grabe
nieder. Anschließend fand die Festver­
sammlung im symboli eh geschmückten
Saale des Gasthauses Fischer statt. Auf­
sichtsratsmitglied Johann Sc hör k­
hub erbrachte zu Beginn ein von Aloi
Mai er, Krenstetten, für das Jubiläum
verfaßtes Gedicht bestens zum Vortrag.
In dem mundartlich gehaltenen Gedicht
spielte sich die ganze Geschichte der
Raiffeisenkasse Biberbach in vortreff­
licher Weise ab. Hierauf hielt Obmann
Kog 1 e r die Begrüßungsan prache. Er
konnte zu seiner Freude eine große An­
zahl von Ehrengästen und Festgästen
willkommeri heißen: An der Spitze Öko­
nomierat Karl Lat c h e n b e r g e r,
Vor tandsmitalied der nö. landw. Genos­
senschaftszentralkas e, weiters Doktor
Aue I' von der Landwirtschaftskammer
für Niederösterreich, Ökonomierat Natio­
nalrat M a y r hof e I' au Aschbach,
Kammerobmann S c hör g hub e r von

der Bezirksbauernkammer St. Peter
i. d. Au mit Kammersekretär Z i n
me i tel', Direktor Dr. B i 1 zer von

der Molkerei Aschbach. Si x als Vertre­
ter der Molkerei Waidhofen a. d. Ybbs,
Vertreter der Raiffeisenkassen Aschbach
mit Büraermeister Fi n k und Bürger­
meister Kir c h weg er aus Mitterhau -

leiten, Wolfsbach mit Bürgermet tel'
S t u r m, Allhartsberg mit Büraermei tel'
Wie s e r, Revierinspektor M 0 s e r vom

Gendarmeriepostenkommando Seitenster­

ten, Bürgermeister R u c k e n s t ein e I'

mit einen Gemeinderäten, Hochw. Pfar­
rer P. Heinrich S c h l e ich e r, Schul­
direktor S c h n a u bel t. die ehemaligen
und tätigen Funktionäre der Raiffei en­
ka e Biberbach owie die Spareinleger
und anwe enden Fe tgä te. un gab
Buchhalter S c h n a u bel t einen klaren
überblick über die Gründung und da
weitere Werden und Geschehen der Raiff­
ei enka se Biberbach. AI der Vortra­
gende auf die immer zunehmenden Er­
folge hinwie und die große Danke-
chuld an alle ver torbenen owie noch
lebenden und tätigen Funktionäre, Mit,
glieder, pareinleger. Darlehen nehmer
und Gönner zum Ausdruck brachte,
wurde ein eingerahmtes Gedenkblatt ent­
hüllt, welche alle Obmänner, Buchhal­
ter, Vor tand - und Aufsicht ratsmitgl ie­
der seit der Gründung bi zum gegenwär­
tigen Jubiläumstag namentlieh fe taehal­
ten hat. An chließend hielt Ökonomierat
La t s c h e n b e r s e I' die großangelegte
Fe trede, bei eier er auf da Wesen und
den Zweck der Raiffei enkas e be onders
einging. Vater Raiffei en und das Geno -

senschaftswe en im allgemeinen wußte
der Redner den zahlreichen Zuhörern in
treffender und! anschaulicher Art vor

Augen zu führen. Nun übermittelte Na­
tionalrat M a y rho fe r im Namen aller
anwe enden Ehrenaä te und Pestgäste die
besten Gliickwün ehe anläßlich de 60-
jährigen Jubiläum. Dr. Aue I' brachte
im Namen der Landwirtschaft karnmer
ebenfalls die be ten Glückwünsche zum

Au druck und überreichte der Raiff­
eisenkasse Biberbach ein Ehrendiplom
anläßlich ihre 60jährigen Be taudes­
jubiläurns. Obmann Franz Kog I e r
wurde für eine langjährigen vorbild­
lichen Verdienste mit der Buchirrzer­
Plakette au gezeichnet. Eben 0 Georg
G r u b hof e r, Scherhub, mit einem An­
erkennungsdiplom und Michael T h a l -

l e r mit dem Ehrenzeichen 2. Klas e für
verdiente Genos en chafter. Obmann
Kog I er bedankte sich für die vielen
Glückwün ehe und Ehrungen, die der
B.aiffei enkasse zuteil geworden sind und
schloß die schön und würdig verlauf'ene
Festver ammluna, Ein gemeinsame
Mittages en im Ga thau Fi eher been­
dete die Jubiläumsfeier. Möge der Geist
und Sinn de Sparen, der Eintracht
und Näch tenliebe weiterhin erhalten
bleiben und besonders in der heutigen
Jugend fe t verankert werden, um un e­

rern chönen und vielgeprüften Vater.Iand
Ö terreich noch viele wirtschaftliche
Friedensjahre zu Nutz und Frommen je­
des einzelnen zu Ichern.

Jahre 1958 erwartet wird. Weiters teilte
der Büreermet tel' mit, daß beim Lande -

amt B/4 um Erstellung eines Projekte
zum Ausbau der Wasserleitung für die
Ortschaft Gleiß und Hilm angesucht
wurde. Weiters gab der Bürgermeister
die Anstände bei der Rattenbekämpfung
und die Vor chriften über das Halten ge­
körter Vatertiere bekannt. Da Merkblatt
für die Feuerbe chau wurde ebenfalls be­

sprochen und äußerste Genauigkeit bei
der Feuerbe chau empfohlen. Die be­
stehenden Richtlinien über die Au fol­
gung der Säuglingswä chepakete wurde
neuerlich dem Gemeinderat in Erinne­

rung gebracht und um Aufklärung unter

der Bevölkerung gebeten. Zum Schluß
brachte der Bürgermeister dem Ge­
meinderat da Bundesgesetz 1945 zur

Kenntnis, nach dem die Gemeinde Sonn­
tagberg nicht mehr al Schlichtungs teile
für Mietangelegenheiten aufscheint und
daß bei der näch ten Gemeinderats­
sitzung ein Nachtragsvoranschlag für pa
Jahr 195.6' vorgelegt werden wird. Der
Bericht wurde mi.t Zu timmung zur

Kenntni genommen. Bei der Behand­
lung der nun folgenden Tage ordnung -

punkte wurde zur Aufnahme eine zin-
enlosen Darlehens von 30.000 S von der
Lande rezieruna zugestimmt und der
Volk hilf'e-Orts telle Sonntagberg zur

Kindererholung verschickuns 2.000 S,
dem Arbeiter-Turn- und Sportverein Ro-
enau zur Förderung des Turnsporte
500 S, dem Siedler Franz Zehetner,
öchling 22, ein Wohnbaudarlehen von

5.000 S nach den bestehenden Richtlinien
gewährt. Die Streichung der Grundpar­
zellen 2521 und 2578 der KG. Sonntag­
berg, welche durch Bebauung des Böh­
lergelände schon längst nicht mehr als
öffentliches Gut benützt wurden und An­
kauf von ungefähr 1300 m2 Bahngrund-
tücke zum Ausbau der Volk - und
Hauptschule Rosenau owie die Straßen­
pf'la teruna durch die Ortschaft Sonntag­
berg und Vergebung dieser Arbeiten an

die Baufirma A. Winkelbauer & E. Sed­
lak, Wien, wurde ein timmig beschlos-
en. Unter "Allfällige" teilte der Bür­
germei tel' mit, daß er tmalig die Finanz­
lande direkti.on die Gemeinde als "Ver­
walter der Siedlung Rosenau a. S." be­
zeichnet hat. Eine offizielle Verständi­
gung i t jedoch noch nicht erfolgt. Ge-

zu sein. Wunderbar ist ein Besuch in Stral­
ford on Avon, der Heimat Shakespeare . Wie
überall in Großbritannien kann man hier
besonders viel internationale Publikum
treffen. Ich sehe Neger, Inder, Chine en,
hin und wieder Engländer selbst und viele
andere. Zuerst be iehtige ich Shake peares
Geburlshaus, ein altes Hau mit einem Stroh­
dach. Alle Räume sind noch in ihrem frühe'
ren ti! erhalten und noch steht die Wiege
Shakespeare im Schlafgemach. Da Hau
einer Mutter, Mary Arden, hat auch ein

Strohdach und altmodische Fenster. Eben 0

das seiner Frau. Anne Hathaway. Male­
risches Land mit alter Tradition.
Das Shakespeare-Theater, das am 23. April

1932 vom Prinzen von Wale eröffnet wor­

den ist, steht an chönheit und Pracht un­

serem Wiener Burgtheater kaum nach. E
ist ein langgestreckter, moderner Bau mi t
vielen Fen tern und ausländische Gä te kön­
nen mit einem Hubschrauber direkt auf sei­
nem Dach abgesetzt werden. Da Theater

liegt am Fluß und schöne, weiße Schwäne
schwimmen mit Anmut und Eleganz herum.
"Die weißen Schwäne der Königin". Au

Shakespeares Dramen stehen die bekannte­
sten Figuren, wie Harnlet, Lady Macbeth,
Falstaff. King Lear und andere auf Stein­
sockein in einem wunderschönen Park.
Ein Besuch im P�ak-District (Gipfel­

Di trikt) bringt neue überraschungen. Das
i t ein hügeliges Land in der Nähe von

Schottland. Orte, wie Matloch Bath und AI­
ton möchte ich ruhig mit Bad Gastein ver­

gleichen. Grandios sind die Altan-Türme
und Gärten in Staffordshire. Acht Quellen
winden sich durch diese Gärten, bi ie den

Z E L L A. D. Y B B S

Todesfall. Am 17. ds. ist die Private
Frau Maria S t ein e I' nach langem,
schwerem Leiden im 76. Lebensjahre ge­
storben. R. I. P.

SONNTAGBERG

Gemeinderatssitzung. Bei der am Don­
nerstag den 16. ds. stattgefundenen Ge­
meinderatssitzung brachte der Bürger­
meister einen umfas enden Bericht über
die Tätigkeit in der Gemeinde in den
letzten Monaten. Unter vi-elem anderem
berichtete er über das Funktionieren de
Ein- und Ausschaltemechanismus bei der
Wa serleitung in Bruckhach, das Aufstel­
len von fünf Hydranten, die Absperrung
de alten Brunnen, da das Wa ser nur

im abgekochten Zustand hätte verwendet
werden dürfen und daß der neue Brun­
nen nunmehr die Versorgung der ganzen
Ortschaft ein chließlich Gerstlwerk und
Baracken besorgt. Der Schulumbau in
Rosenau ist in ein neues Stadium geh'e­
ten, da die Zustimmung der Bundesbah­
nen über den Ankauf der anschließenden
Grundparzellen eingelangt ist. Die Lan­
de regierung hat bereits das Ermittlung -

verfahren eingeleitet und wurde bereit
um das Abhalten einer Platzwahlkorn­
mi sion angesucht. Mit der Staubfrei­
machung bei den Ger tlbaracken wurde
bereits begonnen. Die neue Straßen­
beleuchtung in Rosenau und Hilrn ist be­
reits in Betrieb und funktioniert ein­
wandfrei. Der neue Brunnen in Gleiß i t
bereit 21 Meter tief und wurde schon
Was er fe tae teilt. Der Bau des neuen

Wohnhause in Gleiß macht gute Fort-
chritte. Für beide Bautrakte i t cLie
Kellerdecke und beim B-Trakt das auf­
gehende Ziegelmauerwerk bis zum 1.
Stock fertig. Der Zaun beim Freibad in
Böhlerwerk owie die Ruhebänke und
Klosettanlagen wurden erneuert. Bei der
Volksschule in Böhlerwerk wurde die
Hälfte der Innenfenster ge trichen, die.
Umzäunung der Schule owie die Anlage
vor der Schule und im Kindergarten in
Ordnung gebracht. Bei einem Wolken­
bruch fanden zahlreiche Abrut chunaen
von Erdma en am Neltinzbach statt
und wurde der eIbe teilweise' ver chüttet.
Bei der Lande reaierunz wurde um eine
Regulierung des Nellingbaches angesucht
und eine Erhebung an Ort und Stelle zu­

gesagt. Die vorläufige Abrechnung der
Lande straßenbauabteilung über die Ge­
meindeleistungen zur Bundesstraße in
Hilm betrug S 53.416.-. Der oaenannte
"Schwarze Weg" von elling bi zur

Bunde' traße wurde wegen Abrut chung
für ämtliche Fahrzeuge gesperrt. Über
Ansuchen der Gemeinde wurde von der
Lande regierung mitgeteilt, daß die Um­
legung der Bundesstraße in Rosenau im

Pagoda-Brunnen erreichen. neben dem ein
chinesischer Tempel von ungeahnter chön­
heit teht. Sein Dach ist mit Bronzeglocken
bedeckt und aus dem "Va er kommende
Stufen bilden den Grund de Tempel. Wenn
wir keine Ausflüge machen, ist die Tage -

einteilung zwar zwanglos, aber typi ch eng­
lisch und daher für mich ungewohnt. Die

Hauptmahlzeiten sind Frühstück und Fünf­
Uhr-Tee. Nur an Sonntagen wird die Haupt­
mahlzeit zu Mittag eingenommen. Wir essen

fast alles aus Konserven und ich entbehre
chmerzlich Es ig und Öl. Heute wird der

Sonntag in England nicht mehr 0 streng
im Kreise der Familie eingehalten; obwohl
der Hau herr noch da Fleisch chneidet.
E gibt Kinos und Sportveranstaltungen, die
die Engländer gerne be uchen. "Supper" ist
um 11, 7!! 12 hr nacht, dafür beginnen
chulen und Büros um 9 hr.
Die Zeit eilt und meine letzte Woche i t

angebrochen. Eine Woche in Londonl Mein

erster Besuch gilt dem Hyde Park und

Marble Arch. Riesige Kaufhäu er säumen

die Straße und am Ende de Parkes ist eine

Sprecherecke, wo jeder beliebig eine Rede
zur Unterhaltung de Publikums loslassen

kann. Die Krönungskirche der Könige,
"Westminster Abbey", übt gewaltigen Ein­
druck auf mich au. Ein bekanntes Bild

ist die Sankt-Paul -Kathedrale mit ihrer

Kuppel. das Mei terwerk des größten eng­
lischen Baumeisters Chri topher Wren; sie
bietet sich trotz des Bombenhagels während
des zweiten Weltkrieges wieder in ihrer alten

maje täUschen Schönheit dar. Einen wun­

derbaren Anblick gibt da Parlament. Ich
lehe auf der Westmin ler·Brücke und . ehe

das langgestreckte Gebäude mit vielen Tür­
men direkt an der Themse. Ein grandio er

Anblick! Der Glockenturm von We tminster

beherbergt "Big Ben", die größte Glocke
Londons. Leider ist sie derzeit in Reparatur
und der ganze Turm mit einem Gerüst um­

geben. Nun sehe ich den Tower, da älteste
Gebäude Londons. Es sieht aus wie eine
mittelalterliche Burg mit vier Türmen und

großen Gärten. Innen ind Gefängnisse,
Waffenausrüstungen und Folterwerkzeuge.
Vor dem Tower tehen die Wächter, ge­
nannt "Beefeaters", in ihrer rot-weiß ge­
streiften Dreß und machen so das Bild noch

imposanter. Aber wa ist da ? Ein, zwei,
drei schrille Pfiffe und ich ehe, wie die

Towerbrücke lang am aufgezogen wird, denn
ein großer Ozeandampfer will pa sieren.
Hunderte von Leuten beobachten mit mir ge­
spannt, wie das chiff mit einem Heulton

durch die geöffnete Brücke fährt. Jetzt tehe
ich am Piccadilly Circu. Es i teine Ge­

schäftsecke, unübertroffen an Farbe und Be­

wegung. In der Mitte die er Ecke steht die
Eros- ta tue, der Gedenkbrunnen an Shafte -

bury. Riesige Plakate von CoclI,·Cola und
Bovri! er cheinen in allen Farben und da
Rot der zweistöckigen Autobusse unterbricht

angenehm den Verkehr. Gleich um die Ecke
dieses belebtesten Platzes von London liegt
der berüchtigte tadtteil Soho, der chlupf­
winkel der Verbrecher und obskuren Ge-
chäftemacher.
Ein herrlicher Platz i t der Trafalgar

Square. Wegen seiner vielen Tauben ver­

gleiche ich ihn mit dem Markusplatz in Ve­

nedig. Wunder chön erhebt sich da fabel­
hafte Gebäude der Nationalgalerie hinter

einem riesigen Springbrunnen. Ein impo­
sante, gewaltige Bild bieten die könig­
lichen Gerichtshöfe, ein gotische Gebäude
mit vielen Türmen. Ich sehe den Bucking­
hampalast, den Wohn itz der königlichen
Familie, der für Fremde natürlich geschlo -

en i t. Aber an seinen Toren erlebe ich
die Würde des taates: Zeremonien, Ord­
nung, Disziplin und Tradition werden von

den "blauen Männern" und der Garde ver­

gegenwärtigt. Sehr interes ant iSL die könig­
liche Wachablö ung, die viele chaulustige
anlockt. Vor dem Buckingham-Palast teht
das Monument der großen Königin Viclo·
ria, erbaut von \"'illiam Caxton au reinem
weißen italieni chen . [armor im Wert von

80.000 Pfund. An dem Denkmalltaben die
Engländer nur au zusetzen, daß der }{ünst­
ler den Ehering an der li n k e n Hand 'Ver­

ge sen hat.
I.un bin ich ins Herz der Innenstadt ein­

gedrungen. Ihre fast men chenleeren Straßen
am Sonntag nachmittag erinnern mich an

einen Ausspruch über die rie ige WeIl tadt
London: "Die ein amste Stadt der Welt."
Man kann jahrelang dort wohnen, ohne auch
nur einen Freund zu bekommen. Ich bin
müde und hungrig und gehe mit einem be­
kannten Malayen auf ein chine isches Din­
ner. Wir essen Reis und Flei chkugeln und
trinken chine ischen Tee ohne Zucker, er­

viert von chine ischen Kellnern.
Meine Zeit i L um, ich muß zurück nach

Österreich. Ich bin traurig und froh darüber.
Ein letzte Mal ehe ich die Weißen Felsen
von Dover, dann betrete ich wieder den Kon­
tinent. . . . Traude Per z I.
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meinderat Bau man 'n lobte die Be-
chotterung der Siedlungsstraße in Hilm
und ersuchte auch, am End tück der
Straße den groben Schotter zu be eitisen.
Gemeinderat Hut te rb e r g e r bean­
tragte, daß in der Siedlungsstraße Ro­
senau, nachdem endlich die Strahlrohre
eingelangt ind, auch die Aufbewahrung -

kästen für die Schläuche bei den Hy­
dranten angebracht werden, damit eine
wirksame Peuerbekämpfuna in der Holz­
haussiedhing durchgeführt werden kann.
g. GR. B ö regte eine Besichtigung ver-

chiedener Schulneubauten durch die
Lehrer chaft an. Diese Anregung wurde
auch von GR. G r a m und GR. Hut t e r­

be r ger vertreten. Nach einer längeren
Aus prache wurde g. GR. Bös beauf­
travt, die Besichtigung zu veranlas en

und dazu auch den Bauausschuß einzu­
laden.
Aus der Kinderfreunde-Ortsaruupe.

Frohe Tage auf der Alm erlebten die
Kinderfreundekinder vorige Woche. Ob­
wohl die Abfahrt von zu Hau e am

Sonntag den 12. ds. bei strömendem Re­
gen stattfand, fuhren die Kinderfreunde­
kinder und roten Falken in Begleitung
mehrerer Erwachsenen in bester Stim­
mung zu ihrem Reiseziel Kleinreiftins.
Von dort ging es mit chwerbepackten
Ruck äcken in einem vierstündiaen
Marsch zur Menaueralm auf der Boden­
wies. Mit Hilfe zweier Holzknechtbuben
wurden auch die vier Zelte hinauf­
geschafft, damit man dort lagern konnte.
Wenn es auch den Anschein hatte, daß
e mit dem Zelten nicht werden wird, da
das Wetter weiter trostIo war, heiter te
ich der Himmel am Nachmittag auf, so
daß gleich nach der Ankunft mit dem
Aufstellen der Zelte angefangen werden
konnte. Von der Hüttenwirtin wurde die
fröhliche Schar freundlich aufgenom­
men und alle fühlten ich gleich zu

Hau e. Bald aß jeder bei einer tüchtigen
Jau e und es schmeckte nach dem lan­
gen Mal' eh doppelt gut. Während die
größeren Knaben die Zelte aufstellten,
sammelten die kleineren Farnkraut zur

• Unterlage in den Zelten. Nach de Tage
Mühen ruhte aJles in den chönen Zelten
ruhig aus. Der nächste Tag war wunder-
chön und e standen daher alle zeitlich
auf, um die schöne Bergwelt zu bewun­
dern. E wurden viele kleinere Ausflüge
gemacht. Große Anziehungskraft übte ein.
riesiger Erdheerschlag aus. Es wurde
auch der Gipfel be tieaen. der einen
herrlichen Au blick über die Gesäuse­
berge und die Hallermauern bot. Alle
waren recht lustig und guter Dinge, auch
allerhand Schabernack wurde getrieben.
An einem Abend wurde ein Lagerfeuer
entfacht und weithin challten die fro­
hen Lieder der Roten Falken. Am letzten
Morgen stieg der größte Teil der Kinder
unter Führung der Holzknechtbuben, die
auf der Menaueralm wohnen, schon vor

3 Uhr früh auf den Gipfel, um den herr­
lichen Sonnenaufgang im Gebirge zu

sehen. Jeder war entzückt von dem wun­

derbaren Schau piel der Natur. Allen fiel
der Ab chied von die er schönen Land­
schaft und von den Menschen, die dort
leben, chwer, Mit einem Lied und einem
herzlichen Freundschaftsgruß wurde
VOn der gastfreundlichen Wirtin Ab-
chied genommen. Wenn wir auf die e

erste Lager der Gruppe Sonntagberg zu­

rückblicken, können wir nur sagen: e
waren herrliche Tage, die durch kein Un­
glück oder onstiaen Zwi ehenfall ge­
trübt wurden, Der Appetit war einmalig,
ebenso die Lei tunaen der Frauen, die
als gute Küchengei ter für schmackhafte
Ko t erzten. Allen, die zu dieser Ferien­
fahrt beigetragen haben.recht herzlichen
Dank, besonders der Volkshilfe-Orts­
stelle Sonntagberg. die un durch eine
Leben mittelspende überhaupt ermös-

lichte, so b illig auf der Alm zu leben, so­
wie auch für die vielen anderen Spenden.
Kino Gleiß. Samstag den 25 .. �1,is...: "Bild­

nis einer Unbekannten". Sonntag den 26.
ds.: "Kaisermanöver" . Sonntag den 26.
ds. um 16 Uhr: "Blinde Passagiere". Mitt­
woch den 29. ds.: "Angst".

HILM-KEMA TEN

Snortplatzeräffnune. Das neue Stadion
im Gemeindewald wurde am 18. und 19.
d . feierlich eröffnet. Am 18. d. fand
ein Wettlauf und das Springen der Tur­
ner auf dem neuen Sportplatz statt. Um
20 Uhr war der Festabend in der Turn­
halle. Eröffnet wurde er mit Musik und
eiruaen Chorvorträgen des Männer­
ge angvereines und des gemischten Cho­
res Hilrn-Kematen unter der Leitung de
Chormeisters Aloi Ai g ne I' aus Bruck­
bach. Hierauf begrüßten Abgeordneter
und Vizebürgermeister S toll und GR.
Hoc h s t ö g e r die Festgäste. An­
schließend zeigten die Turner und Tur­
nerinnen ihre Künste. Am 19. ds. vor­

mittags traten verschiedene Turnvereine
zu Wettkämpfen auf dem neuen Sport­
platz an. Leider war St. Petrus nicht
gnädig gesinnt und einige Regenschauer
törten die Vorführungen, doch nachmit­
tags war wieder schönes Wetter. Ab 13
Uhr bewegte sich der Festzug mit Musik
durch das fahnengeschmückte Hilm-Ke­
maten zum neuen Sportplatz, wo die ver­
schiedenen Fußballspiele ausgetragen
wurden, über die in unserer "Sport­
Rundschau" eingehend berichtet wird. Es
waren sehr viele Besucher anwesend. Der
alte Sportplatz diente als Parkplatz.
Betriebsausftua, Wer kennt schon un­

sere chöne, österreichische Alpenwelt?
Warum in das Ausland reisen? Öster­
reich i t doch reich an Naturschönheiten!
Die Papierfabrik Hilm-Kematen machte
am 6. und 8. ds. einen Betriebsausflug
zum Großglockner und zur Besichtigung
des Kaprunwerkes. Am 6. ds. um 3 Uhr
früh war Abfahrt in Kematen. Die Fahrt
ging über Steyr, Wels nach Salzburg .

Nach kurzem Aufenthalt in der Festspiel­
stadt gin� e über Bad Reichenhall. Lo­
fer und Zell am See nach Kaprun. Welch
ein herrlicher Anblick, inmitten der
großartigen Alpenwelt die Kraftwerk­
anlage in Kaprun. Mit dem Schrägaufzug
Lärchwand fuhren wir zur Limberz­
sperre, von dort mit dem Kesselfall-Bus
zum Mooserboden und zur Heidnischen
Kirche. Die Besichtigung der Kraftwerks­
anlage Kaprun hat bei allen Besuchern
bleibende Eindrucke hinterlassen. In Zell
am See war Nächtigurig in einer wunder-
chönen, hochgelegenen Pension. Am
nächsten Tag ging die Fahrt über Bruck­
Fusch auf der herrlichen Glocknerstraße
der Franz-Josefs-Höbe entgegen. Es war
ein einmaliges Erlebnis für die Erst­
be ucher, doch zieht es auch immer wie­
der andere an, welche schon öfters diese
Wunderpracht der Natur sahen. Zurück
ging es über Heiligenblut, Döllach, Vil­
lach, Velden, entlang dem Wörther See.
In Mayernigg am Gestade des Wörther
Sees war Nächtiguns. Da freute sich na­
türlich die Jugend auf ein erfrischende
Seebad. Am 8. ds. ging die Fahrt über
Klagenfurt, Friesach, Judenburg. Knittel­
feld, Leoben auf den Präbichl, wo wie­
der '\ iele mit dem Sessellift auf den
Polster fuhren, um nochmals die herr­
liche Alpenwelt zu bewundern. Dann
gings in flotter Fahrt über Ei enerz,
Hieflau, Wever, Waidhofen heim nach
Kematen. Be tel' Dank gebührt der
Firma wie auch dem Betriebsrat, die den
Arbeitern diese Fahrt ermöglichten.
Die neue Liehtanlage Straßen-

fl'al!en. So wie Rosenau hat nun auch
ein Teil von Hilm eine neue, moderne

Lichtanlage erhaJten. Die von denselben
Firmen sowie mit dem gleichen Material
errichtete Anlage wurde vor kurzem in
würdiger Weise ihrer Bestimmung über­
geben. Im Zuge der Umlegurig der Bun­
de straße nächst der Brücke owie deren
Verbreiterung wurde auch die E'rrich­
tung von Gehsteigen an beiden Seiten der
Fahrbahn ermöglicht. Die Gemeinde
Sonnlagberg hat hiefür ca. 50.000 bis
60.000 Schilling zur Verfügung gestellt.
Wenn man al Fußgänger dieses neu­

errichtete Straßenstück betritt, fühlt man
sich schon irgendwie von den Gefahren
der Straße geborgen. Es wäre nicht nur
zu wün ehen, sondern es ist sogar eine
dringende Notwendigkeit, in geschlos e­

nen Orten, in welchen die Häuser dicht
an der Straße liegen, solche Gehsteige zu

schaffen. Bei dem sich stets steigernden
Verkehr sind vor allem die älteren Leute
kaum mehr in der Lage, sich den neuen

Verhältnissen anzupassen. Aber auch
Kleinkinder sind dort, wo die Fahrzeuge
direkt vor der Haustür vorbeifahren. ge­
fährdet. Viele fahren mit übermäßiger
Geschwindigkeit und sie beanspruchen
voll und ganz die Fahrbahn für sich, der
Fußgänger aber, der dasselbe Recht hat,
wagt sich kaum mehr auf die Straße.
Daher oll man die Straßen in den Or­
ten 0 schaffen, daß jeder zu seinem
Recht kommt. Auch der Fußgänger! A. K.

YBBSITZ

Geburten, Am 9. ds. wurde den Eltern
Rudolf und Rosa S c h e i tel' geb. Hin­
terleitner, Hilfsarbeiter, Rotte Klein­
Prolling Nr. 28, ein Knabe Ru d 0 1 f
L e 0 pol d geboren. Am 12. ds. erhielten
die Eltern Engelbert und Anna H eid e I'

geb. Roseneder, Besitzer der Wirtschaft
Oberreifberg. Rotte Großp rollrng Nr. 4,
ein Mädchen Ver 0 n i k a. Am 13. d ,

wurde den Wirtschaftsbesitzern von Sieg­
sonnleiten, Rotte Knieberg 16, Franz und
Rosina F u c h s l u g e r geb. Bramauer,
ein Mädchen M arg are t e geboren.
Einen Knaben A n ton erhielten die Ehe­
leute Leopold und Theresia Hel m geb.
Schallauer. Besitzer der Wirtschafl
Weyer, Rotte Groß-Prollins Nr. 34, am

15. August. Beste Glückwünsche!
Fremdenverkehrsverein Rund-

streckenrennen für Pahrräder, Auf der
Strecke Marktulatz-c-Genossenschaft+­
Seisenbacher-Marktplatz wird am kom­
menden Sonntag den 26. ds. ein Rund­
strecken rennen für Fahrräder abaehal­
ten. E ist der Bevölkerung vom Vorjahr
icherlich noch in Erinnerung, mit wel­
cher Ausdauer, Können und Kraft­
anstrengung die Kämpfe ausgetragen
wurden. Auch für heuer sind bedeutende
Rennfahrer angekündigt. Es wäre nun
in Vormerk zu nehmen, daß die Straße
Ybbsitz gegen Prolling auf der oben an­

geführten Strecke in der Zeit von 10 bis
ca. % 1 Uhr mittag gesperrt ist und da­
her keinerlei Durchfahrtmöglichkeit be­
steht. Da jeder Fahrer auf eigene Gefahr
startet, wird drinzendst gebeten, größte
Disziplin zu halten und die Rennbahn
gänzlich frei zu halten. Männer der
Freiw. Feuerwehr werden den Ordnungs­
dienst übernehmen. Zuschauer erhalten
gegen Eintritt von 2 S ein Abzeichen.
Yhbsitzer Wunschkonzert. Es sind

Wünsche, die ich erfüllen, gesungene.
gesprochene, getanzte Wün ehe. Ihre Ver­
wirklichung gab dem dichtbe etz ten Frei­
licht aal des wundervollen Marktplatzes,
auf dem Jahrhunderte die Kulissen stel­
len, ofort Erfolgstimmung. Immer wie­
der ist es üherra chend, welche Fülle von

Begabungen in Ybbsitz, gerade im k las­
si chen Ort der Hammerschmiede,
stecken. Sie haben beim Wunschkonzert
ihren Galatag. Allen voran Hauptschul­
oberlehrer August Pet z man n, in Wien

lebend, aber Ybbsitz seit Kindertagen
zugehörig, der ausgezeichnete, erzmu ika­
!ische Dirigent, der seinen Sommerurlaub
Ybb itz widmet, wie sein tieferfühlte
"Ybbsitzer Heirnatlied" beweist: ,,0
Hoamat, i hab di von Herzn 0 gern, du
derfst ma mei Freud und mei Liab net
verwehrn ... " Die innigen Worte tarn­
men von Sepp Sc h n abI, diesem un­

gewöhnlichen Talent, da, über geist­
reiche, mundartliche Gedichte hinau,
von denen einige diesmal wieder ergötz­
ten, nur ein Teil seines auch ernsten
Könnens ind. Er verdient Aufmerk arn­
keit über seinen Lebensbezirk hinaus,
auch musikalisch und durch seine präch­
tige Stimme, die beim .Ybbsitzer Hei­
matquartett" - auch eine Sonderklasse
- mit den Damen Mitzi S ch m a d e -

re r, Mitzi S c h 0 y ß w 0 h I, Grete
K u m m e r zu voller Geltung kam. Der
Ybb itzer Ge angverein, der ja der Kon­
zertveran talter war, konnte mit diesen
Kräften Staat machen, wie sie mit ihm.
Er steht unter dem Ehrenschutz von Bür­
germeister Jakob Ku p f e r, der Musik
liebt und sie fördert. Obmann ist Leo­
pold Sei s e n b ach e r, der herzliche
Worte der Begrüßung und des Danke
an die Mitwirkenden sprach, dem aber
auch selbst großer Dank gebührt für die
Initiative und für den jugendlichen
Schwung, den er wie immer zur Ver­
fügung stellte. Er ist Mädchen für alles,
hatte die organisatorische Hauptlast zu

tragen, das Los aller Idealisten. Sicher
und gewandtt verband der Sprecher Jo-
ef P ec h h a c k e r die einzelnen Num­
mern und er wäre an die er Stelle nicht
mehr wegzudenken. Man hörte, unter
der Stabführung von August Pet z -

man n, außer einigen, fast schon klas­
sisch gewordenen, prächtig gesungenen
Männerchören auch sein in Ohr und
Herz bleibendes .Ybbsitzer Heimatlied"
mit gemischtem Chor und dem Heimat­
quartett. Dann den echt männlichen,
weihevollen Chor von Carl Lafite "Sankt
Michel", einst vom Wiener Schubert­
bund" aus der Taufe gehoben und in
deutschen Landen zahllo e Male ze un­

gen. Ein erfreulicher Zufall hat es ge­
fügt, daß außer August Pet z man n

auch die Schubertbündler Dir. Hans
VV i t t m a n n und Oberinspektor Hans
Bau m gar t n er anwesend waren und
mitgesungen haben. Volkshaft fein ge­
boten Frauenchöre, die Eindruck mach­
ten. Die rhythmisch flotte, zum Teil alt­
österreichi ehe Marschmusik, geführt von
Kapellmeister Karl Mim I' a. hatte
Schwung. Und dann eine neue Note un­

ter den Darbietungen: die Ybbsitzer
Volk tanzzruppe der Kalh. Landjugend.
die . tilecht einstudiert von Hans S i x,
unter Patronanz von P. Grezor 0 r t n e r,
OSB., uraltes heimatliches Volksgut neu
belebt. "Der paschade Flugsumi" ist in
Ybbsitz gewachsen. Szenisch wunder­
hübsch und echt wirkend da Bild um

die famose Jodd e rin Rosa Hin tel' n -

d 0 r f e r ,gruppiert, die sich selbst zur

Gitarre begleitete. Nicht programmatisch,
aber um so herzlicher empfunden, eine
Ansprache ObI. P e t z man n s an sei­
nen Freund und Kunstgefährten
S c h n abI, den Überbescheidenen. des­
sen Wesens- und Schaffensbild er in
einer Art seelischer Röntgen-Aufnahme
gab, mit dem Wunsche, er möge über
seine Heimat hinau, nach Verdienst ge­
würdigt werden. Musikali eher Auftakt
und Ausklang, also gleichsam ein Rah­
menstück, von Ben Bern, mitreißend in
Petzmanns Bearbeitung "Vorwiegend
heiter", in das zum Schluß das Publi­
kum ein timmte, verklang wirklich heiter
� die Sommernacht. So hatte auch der
Himmel den obersten Wunsch des
Wunschkonzertes - vVetterglück - er­

füllt. H. T.

Böhlerarbeiter
in Ostdeutschland

Zu Gast in einem deutschen Stahl- und
Walzwerk

Von Hans Prüller,
Betriebsrat mitglied der Böhler-Ybbstalwerke

In der zweiten Hälfte Juli fuhr eine De­
legation der Böhler-Ybbstalwerke, bestehend
au 26 Kollegen, nach Bie a an der Eibe
und verbrachte dort einige Tage als Ga t
des volkseigenen Betriebes tahl- und
Walzwerk Rie a.

Der österreichische Aulobus fuhr an einem
klaren Julimorgen von Waidhofen a. d. Y.
ab. Für manche der 26 Walzer, Schlosser,
Dreher und anderen Stahlwerk arbeiter
war e die er le Au lands reise. In zügigem
Tempo duscheilte un er Bus die österrei­
chisehe Landschaft und bald war Budwei
erreich t. Hier begegnet uns bereits pulsieren­
des Leben. Es gibt große Betriebe und viele
Men chen auf den Straßen.. Je mehr wir
un der Hauptstadt nähern, um so deutlicher
fühlt man, daß sich hier das Herz des Lan­
des befindet. Große Betriebe, gepflegte Ar­

beitersiedlungen, bedeutend mehr Fahr­
zeuge als vorher. Das ist der erste Eindruck
von Prag. Wir fahren zum Hotel "Flora".
welche dem Gewerkschaft bund gehört und
wo wir erwartet werden. Kaum ausge liegen,
werden wir von den Vertretern des Metall­
arbeilerverbandes empfangen. Im peise-
aal erwartet uns eine richtige Festtafel,
eine Mahlzeit mit allen Fines en des feinen
Geschmackes ausgestattet. Dann kommt die
offizielle Begrüßung durch den Metall­
arbeiterverband und die Antwort unserer

Delegation. Die tschechischen Kollegen er­

klären sich bereit, Fragen zu beantworten

und unsere Delegationsteilnehmer machen
reichlich davon Gebrauch. Fragen der So­
zialver icherung, der Arbeitsverhältnis e,
der Löhne und Preise, der Mieten usw. wer­

den gestellt und beantwortet. Der Lebens­
standard des tschechischen Arbeiters läßt
ich ganz gut mit dem des österreichischen
vergleichen. Im Durchschnitt verdient der
Arbeiter 1.250 Kronen, wobei das Lohn­
niveau vom Hilfsarbeiter mit 800 Kronen
bis zum hochqualifizierten Arbeiter bis zu

3.000 Kronen monatlich verläuft. Der Wert
einer Krone ist ungefähr dem eines Schil­
lings gleich. Bei der Be ichtigung eines
Warenhauses fällt uns die große Aus­
wahl an Waren auf. Dieses Waren­
haus in Prag unterscheidet sich durch nichts
von einem ähnlichen in Wien. Die Preise
der Textilien sind niedriger als bei uns. Auch
die Artikel des Massenkonsums, die für den
Haushalt des Arbeiter wichtig sind, sind
billiger als bei uns in Österreich.
Nach kurzem Aufenthalt in Prag geht es

über die deutsche Grenze nach Riesa,
In einem Studentenheim des Riesaer Walz­

werkes werden wir untergebracht. Nach dem
offiziellen Empfang durch die Werksleitung
findet unter dem Vorsitz des Betriebsdirek­
tors eine freimütige kameradschaftliche
Aussprache statt. Der Werksdirektor ist seit
30 Jahren im Betrieb tätig, ein ehemaliger
Dreher, der noch 1945 an der Drehbank
stand.
Der Betrieb besteht aus einem allen und

neuen Rohrwerk und aus einem Grobwalz­
werk, hat eine Belegschaft von 8.600. 1945
wurde ein großer Teil des Betriebes auf
Grund des Potsdamer Vertrages demontiert
und mußte neu aufgebaut werden. Erst 1954
gelang es, das neue Rohrwerk in Betrieb zu

nehmen. Die Walzstraße entspricht den An­

forderungen eine modernen Betriebes.

In der Aussprache interessierten sich die
Delegationsteilnehmer für eine Reihe von

Fragen. Das Durchschni ttseinkommen im
Betrieb beträgt 468 Mark pro Monat. Es gibt
acht Lohngruppen und der Durchschnitts­
lohn reicht im 'Wesentlichen aus, um die
Existenz einer Arbeiterfamilie zu sichern.
Von besonderem Interesse war für alle Kol­
legen das Problem der Normen, wie der
Bestarbeiter und Aktivisten. Im April 1956
haben 4.830 Arbeiter de Betriebes die Norm
mit 100 bi 160 Prozent erfüllt. Die Norm
entspricht der Leistung einer Schicht und
liegt unter der in Ö terreich geleisteten. Der
Stahlwerksarbeiter, der seine Norm mit 140
bis 160 Prozent erfüllt, kommt ungefähr an

die Produktivität heran, die der Böhler­
Arbeiter im Ybbstal in einer achtstündigen
chicht vollbringt.
Am Nachmittag besichtigten wir den Be­

trieb und sprachen mit vielen Arbeitern.
Freimütig äußerten sich die deutschen Kol­
legen und sparten auch nicht mit kritischen
Bemerkungen. Die meisten beschwerten sich
über das noch vorhandene Rationierung­
system. Fleisch, Fett und Zucker sind noch
immer rationiert, obwohl diese Waren auch
im freien Handel unbeschränkt, allerdings zu

höheren Prei en, erhältlich sind. Aber die
Tatsache der Rationierung wird von allen
unangenehm empfunden. Einige jüngere
Arbeiter beklagten sich, daß ie zwar Geld
gespart haben, aber für diese Geld nicht
das kaufen könnten, was sie möchten. Z. B.
gibt es einen Mangel an Motorrädern. An­
dere wieder beklagten sich über den Weh­
nung mangel. Obwohl der Betrieb und der
Staat bauen, was wir auch an ver chiede­
nen Stellen der Stadt bemerken konnten, ist
die Wohnungsfrage noch lange nicht gelöst.
Im Jahre 1954/55 baute der Betrieb 148
Wohnungen und die Siedlungsgenos enschafl

176. Die sonstigen Einrichtungen des Be­
triebes ind sauber und hygienisch, so zum

Bei piel der große peisesaal, die Was eh­
und Duschräume.
Am zweiten und dritten Tag unseres Auf­

enthaltes in Rie a besichtigten wir die sozia­
len Einrichtungen de Betriebes. Große Be­
gei terung lösle die Kinderkrippe aus, in der
60 Kinder bis zu drei Jahren untergebracht
sind. Ebenso interessant war das Entbin­
dungsbeim de Werkes, welche 23 Betten
enthält, und in dem die Frauen neun Tage
bleiben, bis der Arzt sie entläßt. Hier ist der
Aufenthalt vollkommen kostenlos, wobei die
Mütter Stillgeld, Zu atzrente usw, erhalten.
Auch der Kindergarten, der 130 Kinder um­

faßt, von denen die Hälfte die Woche über
dorl bleibt, machte einen guten

: Eindruck
auf uns. Von besonderem Interesse war das
Nachtsanatorium. Hier verbringen rund 28
Arbeiter turnu weise einen vierwöchigen
Kuraufenlhalt. der einen vorbeugenden Cha­
rakter hat. Im Lehrkombinat "Martin An­
dersen Nexö" werden 588 Lehrlinge für alle
Berufe der Metallurgie, der Stahlwerker, der
Elektrotechniker, chlosser, Dreher u w.

ausgebildet.
In der chlußbesprechung am dritten Tag

unseres Aufenthaltes gab es viele Fragen
und Antworten. Was die deutschen Kollegen
besonders beeindruckte, laren die kriti chen
Bemerkungen der Deleg.[llionsteilnehmer zu

dem Gesehenen.
Auf der Rückfahrt sind sich alle Teilneh­

mer darüber einig gewesen, daß der Besuch
des Großbetriebes in Riesa nützlich war und
daß da Ge ehene beigetragen hat, die Lage
in diesem Lande besser zu verstehen und
freundschaftliche Beziehungen zwischen der
österreichischen Arbeiterschaft und den Ar­
beitern der Nachbarländer zu fördern.

,

,
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OPPONITZ

Geburten, Am 14. d. ein Mädchen
Elf r i e da der Eltern Michael und Ma­
ria K e Iln I' e i t n e 1', Landwirt, Ofen­
berg 3. Am H. d . ein Iädchen K uni -

gun de der Eltern Augu t und Katha­
rina Hel m, Forstarbeiter, Strubb Nr. 1.
'ViI' gratulieren!
Todesfälle. Am 10. d . die Rentnerin

Ro alia G l' atz e 1', zuletzt wohnhaft in
Opponitz, Thann 1. Sie tand im 82. Le­
ben jah re. Am 14. d. tarb im Kranken­
hau das 2X Monate alte Kind Herhert
Karl Tazreiter. R. I. P.
Sommerrest. Der Mu ikunter tützunz -

v rein veran taltete am 12. ds. im Ga t­
hau Bläurnauer ein Sommerfe t. Obwohl
das We tfer kein ausge prochen ornmer­

liches war, konnte man mit dem Besuch
und der Fe tstimrnunz recht zufrieden
ein. Da Fest, welche vorbildlich vor­

berei let war, hat allen recht viel Freude
bereitet. Die Musikkapelle zeie n ete s ich
durch ihr reichhaltige Prog i .inrn aus­

erle ener Musikstücke besonders aus, Die
Jugendgruppe hatte mit ihren prich l;gen
Volk tänzen und chönen Helmathedorn
viel zur Ver chörierung de i,'e tes bei­
getragen. Während der kurzen Pau en

prach Oberin pektor Peter Hin t e r -

on nie i t n e r als Ga t in humorvoller
Art die verbindenden Worte, die bei allen
B� uchern große Heiterkeit au lösten.
Die ver chiedenen Belustigungen brach­
ten be onder der Jugend viel Freude.
Un er Sommerfe t war ein großer Erfolg.
Da reichhaltige Programm tell te die
Be ucher in jeder Hinsicht zufrieden und
die Ve ran talter können ver ichert ein,
allen einige recht frohe Stunden bereitet
zu haben. Dafür sei an die er Stelle dem
Obmann de Vereine Bürgermeister Ste­
fan Lu e � e I' und allen seinen Mit­
arbeitern, dem Komiteeobmann Vizebür­
genneL tel' Leopold G r u h e r mit sei­
nen braven Helfern, dem Kapellrnei tel'
August K e f e I' und seinen Musikern, dem
Obmann der Jugendgruppe Franz Te u -

fe 1 mit einen Burschen und Mädchen,
dem Oberin pek tor Peter Hin tel' -

o n nie i t n e r für ein freundliches
Mitwirken und allen, die uns durch Spen­
den und l\Iithilfe unterstützt haben, herz­
lich t gedankt. :.vrögen Veranstaltungen
olcher Art weiterhin gepflogen werden
und heimatliches Volk turn dazu beitra­
gen, unsere Dorfgemein chaf't immer
mehr zu festigen.

GROSSHOLLENSTEIN

Messe auf der Voralpe. Am Sonntag
den 2. September wird auf der Voralpe
um % 12 Uhr eine hl. Mes e gefeiert. Alle
Hollen teiner werden herzlich t eingela­
den, an die er Meßfeier teilzunehmen.
Wie komme ich zu einer Eiaentums­

wohnuna oder wie finansiere ich mein
Eiaenheirn? Über diese Frage, die gewiß
ehr viele Holleristeiner interes ieren
wird, gibt Direktor Red I al. Leiter der
gemeinnützigen Bau- und Siedlung genos-
en chaft "Frieden" au führlieh und un­

verbindlich Au kunft. Alle Interessenten,
be onders jene, die eine Eigentum woh­
nung in Hollenstein erwerben wollen,
werden eingeladen, am Sam taz den 1.
September um 16 Uhr im Ga thaus
o terberzer zu erscheinen. Nähere Aus­
künfte werden da elbst erteilt.

Lichtspiele. Samstag den 25. d .: "Ro-
en au dem Süden". Sonntag den 26.
d .: "Ihr 'erste Rendezvous". Mittwoch
den 29. d .: "Der Rote Falke von Bag­
.dad".

LUNZ AM SEE

Die Schnitzer von Lunz. R e ß 1,
La n zen bel' ger, 0 I' t ne r und nun

der junge Hof me i er: Lunz scheint
für Schnitzerbegabungen eine besondere
Pflanz tätte zu sein. Letzterer hat für
da Lande mu eum eineKrippe geschnitzt,
die einige Tage im Kaufhau Dienst! zu

sehen ist. Der junge Mei tel' zeigt viele

gute Anlagen und sichere Beherrschung
de Holzes, be onder in der Behandlung
der Ge ichter. Die Lebendigkeit der Dar-
tellung ist ebenfall bemerken wert. Wir
wün ehen ihm viel Erfolg in seinem
Schaffen!
To(lesfall. Im Alter von 36 Jahren
tarb der Bauern ohn Martin L i n d n e I'

von Unter-Hackstock und wurde unter

zahlreicher Beteiligung zu Grabe getra­
gen. Er i t das achte Kind, da die be­
dauernswerten EItern begraben mußten.
Unser herzliches Beileid den Hinter­
bliebenen!
Ber�unfan. Ein Wiener Touri t und

geübter Bergsteiger kam am Samstag den
18. d. beim Ein tieg in den Lechner­
graben zum Sturz und erlitt dabei eine
bö e Knieverletzung. Ein Student von der

Biologi ehen Station in Seehof traf den

Verunglückten, eilte zu Tal und verstän­

digte von Kasten au telephoni ch die

Gendarmerie, welche ofort den Berg­
rettungsdien t alarmierte, der ogleich
mit vier Mann, motorisiert und mit allem
ver ehen, ausrückte, unter tützt von zwei
Gendarmen. Der Verunglückte mußte auf
einer Tragbahre zu Tal und in ärztliche
Betreuung gebracht werden.

GAFLENZ

Patroziniumsfest am Heili�enstein. Am
Sonntag den 19. d. beging die Pfarre
Gaflenz das alliährliche Hochfest am

Heiligen tein, da Sebaldifest, in her­
kömmlicher Gepflogenheit, in echter
Freiheit eit dem Staat vertraz. Am Vor­
abend luden Böllersalven in alle vier
Windrichtungen die Gläubigen ein. nach
altem Väterbrauch nach St. Sebald zu

kommen. Ein herrlicher Sonntagsmorgen
nach einem Nachtgewitter bewirkte, daß
ich über tau end Sebaldiverehrer
arn Heiligen tein einfanden. Die Wall­
fahrt tätte liegt ja in der Dreiländer­
ecke und darum kamen die 'Wallfahrer
au den drei Diöze en Linz, St. Pölten
und Graz, vorwiegend au dem Ybbs-,
Enn - und ErlauftaI. Auch von Gaflenz
zog eine Pilgerschar mit dem Pfarrherrn
an der Spitze zum Heiligenstein. um die
Sorgen für Familie, Wirt chaft und
Heim dem hl. Sebald anzuvertrauen und
ihn um Fürbitte bei dem Schöpfer zu

bitten wie auch für die verfolgten Glau­
ben brüder im 0 ten zu beten. Am Hei­
ligenstein angelangt, begrüßte der Pfarr­
herr von Gaflenz, Hochw, Gei tl. Rat
L 0 i m a y r, alle er chienenen Wallfah­
rer und dankte ihnen für die chon Jahr­
zehnte hindurch hewie ene Treue, be on­
der dankte er dem Verwalter der Fel­
senkirche H. 0 b e r w i n k l e r, dem es
nach grauenhafter Besetzung zeit, chwe­
rer Kirchen chändung, Verwü tunz und
Glockenraub zu danken i t, daß wir
heute da wieder würdig in tandze etzte
Heiligtum betreten und darin beten kön­
nen. Anschließend hielt der Pfarrherr
die Fe tprediat. Es war eine tiefschür­
fende Bergpredigt. Er sprach über die
Glaubensbrüderverfolgung im 0 ten und
über das Tatchri tentum. Er treifte die
aktuellen Fragen der Jugend und be­
tonte, daß wir wieder Samariter werden
und helfen müs en. die leiblichen
und eeli chen Wunden der Mitmenschen
zu heilen. Die eindringlichen Worte de
Pfarrherrn hin lerIießen einen tiefen Ein­
druck. An chließend setzte die Mu ik­
kapelle Körner ein und umrahmte den
Gotte dien t mit erhebender Musik. Ein
Opfergang zur Erhaltung der Felsen­
kirchs, die den Wetterstürmen tet aus­

ge etzt i t und für die die Pilger immer
gernE' ihr Scherflein bei teuern, folgte
sodann. Unter Absingung von Liedern
zur Ehre der Himmel köniain, begleitet
von der Mu ikkapelle, endete das heurige
große Sebaldife t. Ein Dank gebührt auch
noch den umsichtigen Me nerJeuten, die
Wächter und Schützer der heiligen
Stätte sind, und für Kirchenschmuck in
Naturblumengewinden immer sorgen. Mit
dem Gelöbnis, nächstes Jahr wieder zu

Sankt Sebald zu kommen,' verließen die
Wallfahrer in Scharen den Heiligen tein.
Raubtierplage. Seit geraumer Zeit

macht sich bei verschiedenen Berg­
gehöften und Waldrand iedlunaen, ja 0-

gar in Talwirt schaften die Rauhtierplaze,
besonders da Überhandnehmen der
Füchse und Hühnerhabichte unangenehm
bemerkbar. Sogar 'Wild chweine kom­
men öfters heran. Die Hühner werden
selbst in Hausnähe von anschleichenden
Mutterfüchsen und krei enden Hühner­
habichten bedroht. Der verzangene
milde Winter, aber auch der Preis turz
der Fuch felle hilft mit, daß die Nimrode
die en noch vor wenigen Jahren begehr­
ten Pelztieren mehr Ruhe gönnen. In­
folgede sen haben ich die Füch e aber
auch tark vermehrt.

�ür die 3JauernBchaf'
Grundsttickshesehrelbung. Die in den

letzten Tagen vom Finanzamt au ge and­
ten Formulare "Grundstückbe chreibung"
dienen zur Ermittlung de Einheit wer­
te , in be onders von vVohnhäusern. Im
Einvernehmen mit dem Steuerreferenten
der Landwirtschaft kammer wird hiemit
verlautbart, daß der Zeitpunkt für die
Au füllung verschoben wurde und nicht
innerhalb eine Monates die ausgefüllten
Formulare abzugeben sind. Über die rich­
tige Ausfüllung wird' in der 2. Septem­
berhälfte in Waidhofen in einer Ver­
sammlung ge proehen werden und auch
im "BauernbündleI''' werden demnächst
aufklärende Artikel des DipI.Ing.
S t run z erscheinen. Er t nach die er

Aufklärung - keinesfalls jedoch vor dem
31. Oktober 1956 - sind dann die e For­
mulare dem Finanzamt einzu enden.

Zuchtviehverstei�erun�. Die er te
Herb tversteigerung für Murbodner
Zuchtvieh findet in Leoben am Donners­
tag den 30. d. taU. Ankauf beihilfen
für weibliche Zuchttiere werden letzt­
malig im Rahmen der Tbc-Aktion ge­
währt. Bezüglich des Ankaufes von Stie­
ren ist vorher da Einvernehmen mit der
Landwirt chaftskammer in Niederö ter­
reich herzustellen.
Zuchtschwcinevcrstei�erun�. Am Don­

ner tag den 30. ds. findet in St. Pölten
eine Versteigerung von gekörten Ebern
und trächtigen Zucht chweinen tatt. Für
Eber, die zur öffentlichen Zucht verwen­
det werden, gewährt die Kammer Bei­
hilfen.
Dün�erstättenaktion. Die Frisf zur

Einreichung um Ko tenbeiträge zur Er­
richtung von Gülle- und Jauchegruben
mit betonierter Decke und betonierten
Dünger täHen ist Ende Augu t. E kön­
nen jedoch nur olche Anträge angenom­
men werden für Bauten, die noch im
heurigen Herb t mit Sicherheit fertig­
ge teIlt werden.

SPORT-RUNDSCHAU

Pokalturnier in Kematen
1. Waldhufner SC. an zweiter SieHe

Mittwoch den 15. Augu t: Anläßlich der

Platzeröffnung de A K. Kemalen wurde
ein große Pokalturnier veran talt l, an dem
die Veranstalter, weiters der 1. Waidhofner
SC., KSV. Böhler und A K. Hau mening
teilnahmen. Zur allgemeinen Überra chung
konnte der als kra ser Außenseiter gestar­
tete 1. Waidhofner 'Co den 2. Platz belegen
und damit einen chönen Pokal nach 'Waid­
hofen bringen. Nun zu den Spielen:

Hausmening-KSV. Böhler 8:0 (2:0)
Die Hausmeninger gaben vor allem nach

der Pause den Ton an und scho sen die
Tore nach Belieben, wobei allerdings der
Tormann der K V. bei manchem Treffer
seine Hand im Spiele halte. Bi zur Pau e

reichten die Kräfte der KSV., aber nach
Seitenwechsel dominierten die Hausmenin­
ger eindeutig, obgleich sie ohne den verletz­
ten Golonitsch I antreten mußten. Bei Haus­
mening spielten Fehringer, Wilf'ort und Gol­
lonitsch Ir recht gut, vor allem Wilfort, der
ich als blendender Torschütze erwies. KSV.
Böhler stützte sich auf Iück, Großauer,
Zemlicka und Wi ttek.

1. Waidhofner SC.-Kematen 5:3

(3:3, 2:2, 2:0)
Da Match dauerte 120 Minuten, denn

nach 90 Minuten stand die Partie noch 3:3
und da die Turnierbe timmungen eine Ver­

längerung bei unentschiedenem Endergebnis
vorschrieben, mußten die beiden bereits
chwer gezeichneten Mannschaften noch zu

einer 30minutigen Verlängerung antreten.
Die Waidhofner legten ein wunderbares
Spiel hin, wobei sich besonders die Ein­

slellung von D. Dötzl als Mittelstürmer voll­
auf bewährte. "Schiewi" war immer gut
placiert und krönte seine Leistung mit zwei
herrlichen Toren. Aber auch H. Dötzl, L.
Seisenbacher und besonders Mörtelmayr und
Herzog in der Verteidigung boten gute Lei­

stungen. Pö tinger im Tor gab der Hinter­
mannschaft die nötige Ruhe und damit war
bereits viel gewonnen. Als Gesamtheit
konnte die Mannschaft ausgezeichnet gefal­
len und hat bis zur 120. Minute hervor­
ragend gekämpft. Die Kematner waren bis
zum 3:3 ein harter, aber jederzeit fairer Geg­
ner und steckten erst beim Stande von 3:4
auf. Die Besten bei Kematen waren Pf'ann­
hau er, Mörx, Suchy und Stiegler. Schieds­
richter Pell bot eine bei pielhafte Leistung.
Tore für W C.: E. Dötzl (2), Grill, K. Seisen­
bacher, L. Seisenbacher.
Sonntag den 19. August: Die Sensation des

ersten Turniertages war also der ieg des
1. Waidhofner C. über Kematen und da­
mit hatten sich für das Endspiel Haus­
mening und Waidhofen qualifiziert, wäh­
rend Kematen und Böhler um den 3. Platz
zu spielen hatten.

Böhler-Kematen 7:1 (3:1)
Kematen bot diesmal eine enttäuschende

Leistung und war vor allem in Punkte
Kampfgeist den Böhlerwerkern klar unter­

legen. Die ganze Elf wirkte zerfahren und
lustlos und hätten die Böhler-Stürmer etwas

genauer geschossen, dann hätte es für Re­
maten noch weit schlimmer kommen kön­
nen. In der Hintermannschaft wurden
zahlreiche Schnitzer gemacht und auch die
Stürmerreihe konnte sich nie zu geschlosse­
nen Aktionen finden. KSV. Böhler, auf eine

junge Mannschaft gestützt, bot eine gute
Lei tung und stützte sich auf Dittrich, Wit­
tek und Mück.

Hausmening-l. Waidhofner SC. 5:1 (4:0)
Die Hausmeninger, als Favorit startend,

boten nur in den ersten dreißig'Minuten
eine spielerisch au gezeichnete Leistung,
ließen aber später etwa nach, was aber
nicht zuletzt ein Verdien t der immer bes­
ser in Schwung kommenden WSC.-Verteidi­
gung war. Der "VSC. ließ sich von dem mit
Gollonitsch komplett antretenden Ligaverein
überrumpeln und als nach 25 Minuten die
Partie 3:0 stand, mußte man das Schlimmste
befürchten. Die Verteidigung und Läufer­
reihe des WSC. kam aber immer mehr auf
und bot nach der Pause eine kämpferisch
ausgezeichnete Lei tung. Immer wieder
liefen die Hausmeninger gegen das Bollwerk

Herzog, Friedlbinder, Mörtelmayr an, aber
immer wieder hieß es "au steigen". Auch in
der Stürmerreihe der Waidhofner klappte
es nach eitenwech el nicht schlecht und
das von E. Döt:!;l erzielte Ehrentor war mehr
als verdient. Hätte Schiedsrichter Kleindl,
eine Referee- iete, der viele Fehler beging,
das fünfte Tor der Hausmeninger, ein kla­
res Ab eits, nicht anerkannt, da.nn hätte die
Partie nach der Pau e 1:0 für Waidhofen

geendet. Aber auch mit dem relativ guten
1:5 kann der WSC. zufrieden sein, denn die
Hau meninger tellten eine gut eingespielte
Elf, die nie einen Zweifel über den Sieger
aufkommen ließ. Eine harte Mannschaft,
deren Glanz tück ein unwiderstehlicher
Sturm ist, hat einen verdien�en Sieg errun­

gen. Wilfort, Fehringer und Gollonit ch
waren die Spielmacher, aber auch die Hin­
termannschaft konnte sich sehen las en. Bei
Waidhofen, das, wie bereits erwähnt, eine

großartige kämpferische Leistung bot (ob­
wohl mit Ersatz antretend) und neunzig Mi­
nuten mit Volldampf arbeitete, waren Her­

zog, Friedlbinder, Pöstinger und Mörtelmayr
die Besten. E. Dötzl behagte die harte Spiel­
wei e nicht. dafür konnte sich H. Dötzl gut
in Szene setzen. Im Sturm bot trotz zaghaf­
tem Spiel E. Dötzl die beste Leistung. K.

Seisenbacher stand ihm nicht viel nach.
Schied richter Kleindl war eine Katastrophe
und benachleiligte insbesonder die Waid­
hofner. Wie 0 er in der 1. Hälfte 55 an latt

45 Minulen spielen ließ, war allen Zu­
schauern und Akteuren schleierhaft. Das
Hau meninger Publikum ist wohl sehr fana­
ti eh und leider auch un portlieh. Der

Hausmeninger Linienrichter gab ein Schau­
stück für unsportliche Verhalten, al er die
Outfahne dem Schied richter vor die Füße
warf. Hut ab vor den Kernatner Anhängern,
die wirklich bitter enltäu cht wurden und
doch die sportliche Note gewahrt haben. Im

allgemeinen verliefen die Spiele fair und
an tändig und für den WSC. i l das recht

erfolgreiche Abschneiden ein gules Omen
für die kommende Meislerschaft.
Zu erwähnen wäre noch, daß sich Präsi­

dent Rauscher des NÖFV. sehr lobend über
die junge Mann chaft des WSC. ausge pro­
ehen hat und sich auch über den Verlauf
d'e Turniers sehr anerkennend äußerte.
E n d s ta n d des Turniers: 1. Haus­

mening, ein großer Pokal. 2. 1. Waidhof­
ner SC., ein kleiner Pokal. 3. KSV. Böhler,
1 Matchball. 4. Kematen: 1 Wimpel.
Am gleichen Tag vormittags spielten die

Re erven von Waidhöfen und Kematen 2:2.

sc. St. Valentin gegen Union
Waidhofen a. d. Ybbs 6:3 (2:2)

Cupbewerh
Wie bereits berichtet, hat der Niederöster­

reichische Fußballverband er tmatig heuer

einen neuen Cupbewerb für die einzelnen

Gruppen geschaffen. Bei der Au losung hatte

die Union Waidhofen a. d. Ybbs großes
Pech', denn sie mußte gegen den Zweit­

plazierten der 1. Klasse Ybbstal, SC. Valen­
tin in St. Valentin um den Weiterverbleib
im Cup kämpfen. Diese Begegnung fand am

Sonntag den 19. ds. vor 300 Zuschauern in

St. Valentin statt. Gleich vorweg ist zu

sagen, daß der Sieg von den Ga tgebern als
verdient bezeichnet werden muß, obwohl
das Treffen bis fünf Minuten vor Spielende
4:3 und auf des Messers Schneide stand. Je­
denfalls waren Zuschauer und Spieler von

St. Valentirr über die Spielweise und kämpfe­
ri ehe Leistung der Union Waidhofen a. Y.,
die noch dazu für die nicht fiten Spieler
Binder I und Tanzer Ersatz stellen mußten,
angenehm überrascht und zollten oft Beifall.
Zu Beginn überrumpeln die Gastgeber die
nion-Mannschaft und es steht 2:0, wobei

Obermüller einen Treffer hätte verhindern
können. Aber bald tragen auch die Gäste
schöne Angriffe vor und Haberfellner kann
zweimal aus kürzester Distanz unhaltbar
einschießen: Mit 2:2 werden die Seiten ge­
wechselt. Wie in der ersten Halbzeit über­
raschen die St. Valentiner zu Beginn der
zweiten Halbzeit die Gäste und ziehen auf
4:2, wobei Obermüller abermal einen Tref­
fer hätte verhindern können. Ein Solo von

Schwarenthorer führt zum tand von 4:3
und kann die er auch bis kurz vor Spiel­
ende gehalten werden. Plötzlich aber macht
die sonst überaus sichere Verteidigung im

guten Einvernehmen mit dem Torhüter zwei
Schnitzer und innerhalb von zwei Minuten
führt die zu zwei weiteren Treffern für Va­

lentin. St. Valentin hatte eine harte und
schnelle Verteidigung. Die Halfreihe wurde

von Bartl, der noch im Frühjahr 1956 zum

Spielerkader des B-Ligaklubs LASK. gehörte,
prächtig dirigiert und der Angriff hatte kei­
nen schwachen Punkt. Die Union mußte
wie bereits erwähnt, Er atz stellen. Ober­
müller hatte einen sehr schwachen Tag und
hätte zumindestens zwei Treffer verhindern
können. Wir haben "Pepi" noch nie so ge­
sehen. Pichler I war ein überau sicherer
und schneller Verteidiger, dem übrigens vor

einigen Tagen ein Mädchen geboren wurde,
obwohl er eigentlich für un eren Fußball­
nachwuchs Sorge tragen müßte. Nachträg­
lich herzlichen Glückwunsch! Rinder er­

gänzte Pichier gut, ein Tor geht allerdings
auf ein Konto. Pichier Ir gab sein Bestes,
hatte aber mit dem schnellen Flügel seine
liebe Not, dasselbe kann man auch von

John I sagen, dessen Leistung wirklich ein­
wandfrei war. Leider muß er zumeist als
Link verbinder spielen, wo er seine Form
nie richtig ausspielen kann. Und jetzt ein
Bravo für unseren tüchtigen Mittelläufer
Settele. Seine Kondition grenzt an das Un­
wahrscheinliche. Er hat für Abwehr und

Angriff immer wieder Zeit und war der An­

gelpunkt der Mannschaft. Die Angriffsreihe
ist weniger zu loben. Sie nülzte wohl jede
Chance zu Treffern aus, es kam aber sel­
ten zu wirklich durchdachten Aktionen. Ha­
berfellner ist derzeit blendend in Form, er

ist schnell und schießt auch gut, was seine
beiden Treffer bezeugen. Binder II wurde
schon in der ersten Minute verletzt und
konnte nur mehr mit halber Kraft spielen,
außerdem geht ihm sein Bruder, der ihn
immer blendend freigespielt hat, ehr ab
und dürfte in einem FormLief stecken.
chade, dies gerade jetzt vor Beginn der

Meisterschaft. Pischinger ist wohl in letzter
Zeit etwa schneller geworden, konnte sich
aber gegen die schnelle und harte Verteidi­

gung sowie gegen den Mittelläufer Bart!
nicht richtig durchsetzen. Kaindlsdorfer und
Schwarenthorer gaben ein gutes Flügelpaar
ab und werden heide in dieser Form in
der kommenden Meislerschaft eine gute Fi­

gur machen. Der Schied richter amtierte
au gezeichnet, haUe es aber bei dem äußerst
fairen Spiel nicht schwer. Aufstellung: Ober­
müller; PichIer I, Rinder; Pichier II, et­

Lele, John I; Haberfellner, Binder Ir, Pi-
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Haushaltshilfe
.....�

für ein altes, einsames Pensionisten­
Ehepaar am Lande gesucht. Volle Ver­

pflegung und gute Unterkunft. Er­
fahrene, gute Köchin. Anträge mit
Zeugnissen, kurzem Lebenslauf und

Lohnansprüchen an die Verwaltung
des Blattes.

Dentisten

AdOIf und Hilde Gundacker
vom Urlaub zuriiek

Ordination:

Ab 27. August täglich von 769 bi
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr

Samstag nachmittags und

keine Ordination.
Sonntag

1536

Bürokraft
mit Stenotypistenprüfung, Absol­
ventin der Handelsschule, sucht
Stellung. Adresse in der Verwal­
tung des Blattes.

Luxus
von gestern ...
Allgemeingut
von heute ...

Einkauf von AIt- und Abfallstoffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

•

SPAR-Kaufmann!

Besuchen Sie meine Auslagen

KLEIDER-KLAR
beim Dittrieh-Eck!

schinger, Scbwarentborer, Kaindlsdorfer.
Tore: Haberfellner 2, Schwarenthorer.
Die Union-Reserve siegte nach einem sehr

schönen Spiel überlegen 5:1 (2:1). Tor­
schützen: Batke 3, Jaidhauser, Schrotz.
Am Sonntag den 26. ds. beginnt nun in

ganz Niederösterreich die Meisterschaft und
die Union Waidhofen 3. d. Ybb muß wie­
der wie im vergangenen Jahr gegen Union

Ardagger (1 :1) beginnen. E darf das piel
auf dem sehr kleinen Platz nicht zu leicht

genommen werden, son t könnte es wieder
eine Überraschung geben. Wir wollen aber
für die Meisterschaft keine Prophezeiungen
irgendwelcher Art geben, sondern vor allem
weiter kameradschaftlich zusammenhalten
und spielen.

Zehn Jahre SV. Weyer
amstag traten die einstigen Fußballer

Weyers gegen die jetzigen an. Bei den Re­
serven siegten die "Alten" 3:2, während im

Hauptspiel nach beider eits guten Leistun­

gen die "Jungen" 2:0 gewannen. Im Hand­
ball gewann Juventus Haid gegen Weyer
10:4 (1:3). Im Fußball wurde ATSV. Kon­
sum Steyr 4:2 (4:0) geschlagen, wobei sich
nach der Pause Ermüdungserscheinungen
bemerkbar machten.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Ma�istrat der Stadt Waidhofen a, d. Ybbs

Ra t t e n v e r t t La u u a

Über Veranla sung des Ge undheits­
amte wird ab Fr e i t a z den 24.
A u g u s t 1 9 5 6 im gesamten Stadt­
gebiet die planmäßige Vertilgung der Rat­
ten durchgeführt. Die bezügliche Kund­
machurig ist auf der Amtstafel ersichtlich.

Der Bürgermeister:
I. V.

Kar! D i t tri c h e. h.

ANZEIGENTEIL

.'
"

erwiesen wurde, danke ich herzlichst.
Besonders danke ich dem Hochw.
Herrn Prälaten Dr. J. Landtinger für
die Führung de Konduktes und für
den ehrenden Nachruf am Grabe und
den hochw. Herren GeistL Rat Pfarrer
Klimsch, Pfarrer Litsch und P. Muris
für die Begleitung und geistliche As­
sistenz, Herrn J. Huber, der im Na­
men der Kollegenschaft der Druckerei
Stummer liebe Abschiedsworte sprach,
und allen lieben Freunden, Bekannten
und Nachbarn, die mir hilfreich bei­
gestanden sind. Innigen Dank auch
für das ehrende Geleit zum Grabe so­

wie für die vielen Kranz- und Blu­
menspenden.
Waidhofen a.Y, im August 1956.

Berta Ortner.

durch Ihren

Gittermürbkeks
in der Vollsich tpackung, 1 Pk. S 5.-

Plattenseer-Riesling
Orig. ung. Wein, Jahrgang 1954, ink1. Steuer, ink1. Fla ehe .

Wessanen-Kakao

S 24.20

Orig. hol1. Markenware, dunkel, sehr ausgiebig, 1 Pk. S 6.50

Soletti
kleine, ganz dünne alzstangerl, zart, mürb, knu prig, 1 Pk .. S 2.-

HaI. Glace-Reis

Dank

Für die liebevolle, überaus herzliche
Anteilnahme, die mir aus allen Krei­
sen der Bevölkerung an läßlich des
unerwarteten, plötzlichen Hinschei­
dens meiner innigstgeliebten Schwe-
ster

Maria ürtner
Druckereibeamtin

Verkäuferin
über 18 Jahre, auch Anfängerin,
wird sofort aufgenommen. Fritz
Pöchhacker, Fleischhauer, Waid­
hofen a. d. Ybbs. 1579

Fensterpackung in SPAR-Qualität, no c h gleichbleibend im Preis,
1-kg-Packung S 6.30

Vom 23. bis 30. Augllst 1956 in allen SPAR-GeschäfJen erhältlich!

Früchte-Fellner, Kaufhaus DengIer, Hans Rerucha (Zell), HiIde Piringer,
Scheuebl und Gaidusehek (GafIenz). 1584

Guterhaltener großer Schreibtisch (sieben
Laden), billig abzugeben. Anfragen in der
Verwaltung des Blattes.

1588

CVolksm8gen
neuestes Modell

Offiz. VW-Dienst und Verkauf

HUBERT HOJAS

Lotterbett
Eichenholzgestell (licht), Preis 600
Schilling, zu verkaufen. Auskunft
aus Gefälligkeit bei P. Schad, Ta­
pezierer, Waidhofen. 1587

!ßald i;f es herb;llich
kühl. .. Denken Sie daher
rechtzeitig an die Aus tattung
Ihres Bettes! Bitte informieren
ie sich zwangslos über

Bettfedern, Daunen,
Inlett und Leintücher
im 1018

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 112
,- 0 I k s w a gen - S p e z i a I wer k s t ä t t e

Großes VW-Ersatzteillager

Ihren

vom

Kaufhaus
im Salzkammergut, erstklassige
Geschäftslage, wegen Todesfall

Haus
mit Geschäftsräumen, frei be­
ziehbar, beste Lage für Kon­
ditorei in Weltkurort

Wohnhaus
in Amstetten, mit freibezieh­
barer Wohnung, verkauft:

B e hör d 1. k 0 n z.

Realitätenkanzlei Steinauer
Weycr a. d. Enns, Oberösterrcich

1578

Hausgehilfin
nicht unter 17 Jahren, mit guten Zeuz­
nissen, kinderliebend, nach Zermatt in
der Schweiz ge ucht. Auskunft: Blaschko.
Waic1hofen a.Y., Untere Stadt 41. 1582

Fuchs-Hilfsmotor
für Fahrrad, gut erhalten, billig
abzugeben. Böhlerwerk, Siedlung
77, zwischen 13 und 14 Uhr so­

wie nach 18 Uhr täglich. 1586

nicht unter 16 Jahre, für Wierier
Haushalt gesucht. Adresse in der

Verwaltung des Blattes. 1580

/

Hausgehilfin

Verkäuferin
sucht Stellung. Adresse in der
,.erwaltung de Blattes. 1581

Fleischhauerlehrling
kräftig und trebsarn, wird auf­
genommen. Karl Bonholzer, Fleisch­
hauer, Waidhofen, Hammergas e

Nr. 4. 1585

Pferdeknecht
zu einem Pferd ge ucht. Kost und
Quartier im Hau e. Heinrich Un- I

terbrunner, GroßholJenstein, Dorf
Nr. 9. 1590

Vom 7. bis 9. September 1956 täglich

Sonderfahrt mit AutObUS
zum

Weiser Volbsfest
Abfahrt 7 Uhr. Fahrpreis 38 Schilling.

Anmeldungen im 1589

Fernfahrtenbüro
Autobusunternehmen Holzinger

Waidhofen a.Y., UnL tadt 17, Tel. 297

Kinderwagen
in tadello em Zustand, billig abzu­
geben. Waidhofen, Jahn-Straße 4,
Tür 4. 1591

FILMBÜHNE
NOWOTNY &: BRETFELD

�aldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62-

Freitag, 24. August, 6 und 8 Uhr
Samstag, 25. August, 4, 6 und 8 Uhr

Das Geheimnis
der schwarzen Bande
Ein atemraubender Wildwe tel' in Farben:
von Technicolor mit R. Scott und R. Ro­
man. Jugendfrei ab 16 Jahret

Sonntag, 26. August, 2, 4, 6 und 8 Uhr
Montag, 27. August, 6 und 8 Uhr

Der lelzle Mann
Ein Spitzenfilm voll ungeheurer Ausdrucks­
kraft. Mit Romy Schneider, Hans Albers,
R. Forster, J. Fuchsberger, C. Spira.

Jugendfref!
Dienstag, 28. August, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 29. August, 6 und 8 Uhr

Bis zum letzten Atemzug
Ein mutiger Kampf einer Handvoll Männer
gegen heimtückische Indianer. Mit G. Peck,
B. Payton. Jugendfrei ab 16 Jahret

Donnerstag, 30. August, 6 und. 8 Uhr

Dieser Mann ist gefährlich
Ein Blick hinter die Kulissen internationaler
Polizeiarbeit. Mit E. Cojlstantine, G. Aslan
und anderen. Juge�dfrei ab 16 Jahre!

Von Freitag bis Montag:
Das neneste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neneste Austria-Wochenschau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und­
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 81.
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Kleiner politischer
WELTSPIEGEL Keine Aullriehslendenzen im Budgel1957

Londoner Suezkonferenz: Die Suez­
konferenz wurde am 23. ds. beendet.
Vertreter von fünf Ländern - Au tra­

Iien, PeI1 ien, Äthiopien, Schweden
und USA. - wurden damit betraut,
die ägypti ehe Regierung vom Mehr-
heit be chluß der Konferenz

Unverrückbarer Grundsatz: Schillingstabilität

Finanzminister Kam i tz wird dem er­

sten Ministerrat nach den Sommerferien
die Grund ätze vorlegen, nach denen das
Budget für 1957 seiner Ansicht nach un­

ter allen Um tänden er tellt werden muß.
Die Kardinalforderung i t dabei, daß von

rft "

gen der Lande verteidizunz. Wir werden
unser Bunde heer so zu orzanu ieren

haben, sagte der Redner, daß alle Öster­
reicher zu ihm, Vertrauen haben können,
Wir werden uns vor jeder unzweckmäßi­
gen Au gabe hüten die nicht mit

r V '

..

ment in der Hand einer Partei sein,
sondern dem ganzen österreichischen
Volk dienen ..

Einberufungsbefehle
..-.:��----.... :emberhälfte

iaen Wehrrnän-
werden. in der
He Einberufung
astzeit erhalten.
werden in ein­
rch die Post zu­
Kasernen ist in­
-sonal mi t der
unas- und Aus­
oldaten be chäf­
sr, dem Tag des
aner in die Ka­
e ihm zustehen­
nde übergeben

r Einbruch der

1 warme Witte­
emü eschädlinae
Vie die Bundes­
tz mitteilt, tau­

weißfinge heuer
in ganz Oster­

), Man befürch­
.hen einen star­
, schon jetzt die
ender Bekäme­
ilen wird.
! Maschinensatz
tein wurde für
ebetrieb auf das
.t. Damit erfährt

.ngarischen
nien

DIE WELT BLICKT NACH LONDON: Der
große Konferenzsool in Lancaster House, in dem
die internationale Suez-Konferenz abgehalten wurde.
Auch für die nicht unmittelbar beteiligten Staaten
ist die friedliche Beilegung des Konflikts zu einer
Frage von entscheidender Bedeutung gew·orden.

mskrone?

r in Österreich
tt ee, Salzburg.
sn Stephan ze­
er Pfarrer von

Mitteilunaen
!r unzari chen
:1' Reliquie der
" die am Ende
n weggebracht
eu te über die
.ind. Der Krö­
Iern Krönungs­
dem Reichs­
Kreuz besteht,
echte" wurden
r von Mattsee

�'I:r.;;�...,..-..,.._-----. Salzburg über­
ornat befindet
.zbura, die Re­
phan, die . ich
Pfarrers noch
md, wurde im
1 Kreisen Un­
:l befindet sich
.annten Ort in
ihrunzsort der
.ichfa ll unbe­
der Pfarrer er­

rikanern nach
sein und sich

FREIGEGEBEN FÜR DEN EXPORT in dos Ausland wurde das amerika­
nische Anti-Kinderlähmungsserum, dos von Dr. Jonas F. Salk entwickelt
wurde. Noch sorgfältiger Erprobung des Impfstoffes, der eine vorbeugende
Wirkung hat, werden seit etwa einem Jahr in den Vereinigten Staaten Reihen­
impfungen von Kindern mit dem neuen Serum durchgeführt. Nun soll auch in
anderen Ländern das Schreckqespenst der oft tödlichen Krankheit gebannt werden.

die zum letz­
rl I. bei seiner
on Ungarn ge­
hat im Laufe
jährigen Ge­
)0 n. ChI'. vom
zum Chri ten­
Stephan über­
äter bei einer
lnal verwendet
ehe Schicksale
� in die jüngste

ADLAI E. STEVENSON wurde beim Parteikonvent in
Chicago zum Kandidaten der Demokratischen Partei für die
kommenden amerikanischen Präsidentschaftswahlen gewählt.
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Haushaltshilfe
für ein altes, einsames PensionIsten­
Ehepaar am Lande gesucht. Volle Ver­
pflegung und gute Unterkunft. Er­
fahrene, gute Köchin. Anträge mit
Zeugnissen, kurzem Lebenslauf und
Lohnan prüchen an die Verwaltung
des Blattes.

Dentisten

IdOIf und Hilde Gundacker
vom Urlaub zuriick

Maf,fistrat der Stadt Waidhofen a. d, Ybbs

Ra t t e n v e r t t l a u n a

Über Veranlassung des Ge ..�,n,,_;.�

amte wird ab F re i t a z d
Au g u s t 1956 im gesamte
gebiet die planmäßige Vertilgung
ten durchgeführt. Die bezüalicl
machuns ist auf der Amtstafel er

Der Bürgern
I. V.

Karl D i t tri (

ANZEIGENTE,

Dank

Für die liebevolle, überaus her
Anteilnahme, die mir aus allen
sen der Bevölkerung anläßlicl
unerwarteten, plötzlichen Hin
dens meiner innigstgeliebten S
ster

Maria Ortner
Druckereibeamtin

erwiesen wurde, danke ich herzl
Besonders danke ich dem H
Herrn Prälaten Dr. J. Landlinge
die Führung des Konduktes un­

den ehrenden Nachruf am Grabt
den hochw. Herren Geist!. Rat Pi
Klimsch, Pfarrer Litsch und P ..

f�r die Begleitung und geistlich
sistenz, Herrn J. Huber, der irr
men der Kollegenschaft der Druc
Stummer liebe Abschiedsworte sj
und allen lieben Freunden, Bekai
und Nachbarn, die mir hilfreich
gestanden sind. Innigen Dank
für das ehrende Geleit zum Grab
wie für die vielen Kranz- und
menspenden.
Waidhofen a.Y., im August 195

Berta 01

Bürokraft
mit Stenotypistenprüfung, Absol­
ventin der Handelsschule, sucht
Stellung. Adre se in der Verwal­
tung des Blattes.

Ordination:

Ab 27. Augu t täglich von Y29 bi
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr

Samstag nachmittags und

keine Ordination.
Sonntags

1536

!ßald ilf es 'lerbJllich
kühl. .. Denken Sie daher
rechtzeitig an die Aus tattune
Ihres Bette I Bille informiere�
Sie sich zwang los über

Bettfedern, Daunen,
Inlett und LeintÜCher

schinger, Scbwarenthorer, Kaindlsdorfer.
Tore: Haberfellner 2, Schwarenthorer.
Die Union-Reserve siegte nach einem sehr

sch�nen piel überlegen 5:1 (2:1). Tor-
schutzen: Batke 3, Jaidhauser, Scbrotz.
Am Sonntag den 26. ds. beginnt nun in

ganz Niederösterreich die Meisterschaft und
die Union Waidhofen a. d. Ybbs muß wie­
der wie im vergangenen Jahr gegen Union
Ardagger (1:1) beginnen. E darf das Spiel
auf dem sehr kleinen Platz nicht zu leicht
genommen werden, onst könnte es wieder
eine Uberra chung geben. Wir wollen aber
für die Mei terschaft keine Prophezeiungen
irgendwelcher Art geben, sondern vor allem
weiter kameradschaftlich zusammenhalten
und spielen.

Zehn Jahre SV. Weyer
amstag traten die einstigen Fußballer

Weyers gegen die jetzigen an. Bei den Re­
serven siegten die "Alten" 3:2, während im
Hauptspiel nach beiderseits guten Leistun­
gen die "Jungen" 2:0 gewannen. Im Hand­
ball gewann Juventus Haid gegen Weyer
10:4 (1:3). Im Fußball wurde ATSV. Kon­
sum Steyr 4:2 (4:0) geschlagen, wobei sich
nach der Pause Ermüdungserscheinungen
bemerkbar machten.

I",

Besuchen Sie meine Auslagen

KLEIDER·KLAR
beim Dittrich-Eck!

im 1018

Kaufhaus Schönhacker
Waidbofen a.Y; Ob. Stadtplatz 15

Luxus
von gestern ...
_A11o-emp1ncr],f

Einkauf von Alt- und Abfallstoffen Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wied:r täz­
lieh zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Mülle�­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

•

D�R I<LJ\NGE
1,

Hausgehilfin
n�cht unt�r 17. Jahren, mit guten Zeug­
rus en, londerhebend, nach Zermatt in
der Schweiz ge ucht. Auskunft: Blaschko
Waidhofen a.Y., Untere tadt 41. 1582

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Verkäuferin
über 18 Jahre, auch Anfäi
wird sofort aufgenommen.
Pöchhacker, Fleischhauer,
hofen a. d. Ybbs.

nicht unter 16 Jahre, für Wiener
Hau halt ge ucht. Adres e in der
Verwaltung des Blatte. 1580

Ganz im Zeichen des Mezartjahres standen
heuer die Aufführungen, der Salzburger

Festspiele und erhielten dadurch eine eigene
Weihe. Noeh mehr als in anderen Jahren war

die traditionsreiche Festspielstadt SalzbUl'g
Schauplatz glanzvoller Feiedichkeiten und er­

lesener künstlerischer Darbietungen. Künstler
und Kunstbegeisterte aus der Alten und Neuen

Welt waren wieder nach Osterreicb gekommen
und lieferten den lebendigsten und scliönsten
Beweis dafür, daß die Sprache der Kunst übel'

räumliche und zeitliche Grenzen hinweg gehört
und verstanden wird.

Hausgehilfin

I Verkäuferins c

DJ\S FEST DER FJ\RBEN UND

George Szells kraftvolle Dirigentenper­
sönlichkeit ist den Osterreichern längst nicht
mehr fremd. Der Gast aus den USA diri­

gierte die �Entführung aus dem Serail".

Ihre

CVolk,

Ein Bahepunkt war auch heuer die .,]ederm'lon"-Premiere. Dichtgedrängt saßen die Zuschauer aul

dem Domplatz, um wieder das alte, ewig neue Spiel vom Sterben des reichen Mannes mitzuerleben.

Prominente aus aller Welt standen wieder im Dienste der Salzburger Aufführungen. Bruno Walter

(Mitte), der heuer 80 Jahre alt wird, brillierte wieder als Mozartdirigent,:, Mit ihm sind �ie Solisten des l.. O�­
chersterkonzerts : (von links nach rechts) Anten Dermota, Lisa della \....asa, Ira Malaniuk und Cesare SIepI.

I

I
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Waidhofen a. d. Ybbs Freitag, 31. Auai» t 1956

Kleiner politischer ==�==

WELTSPIEGEL
Londoner Suezkonferenz: Die Suez­

konferenz wurde am 23. ds. beendet.
Vertreter von fünf Ländern - Au tra­

lien, Pen ien, Äthiopien, Schweden
und USA. - wurden damit betraut,
die ägyptische Regierung vom Mehr-
heit be chluß der Konferenz

Keine Aullriebslendenzen im Budgel1957
Unverrückbarer Grundsatz: Sehlllinastahilltät

Finanzminister Kam i tz wird dem er­

sten Mini terrat nach den Sommerferien
die Grund ätze vorlegen, nach denen das
Budget für 1957 einer Ansicht nach un­

ter allen Um tänden er teilt werden muß.
Die Kardinalforderung i t dabei, daß von

A 11 f .j

ment in der Hand einer Partei sein,
sondern dem ganzen ö terreichj ehen
Volk dienen. -

gen der Lande verteidieunz. Wir werden
un er Bunde heer 0 zu o rganis ieren
haben aste der Redner, daß alle Ö ter­
reicher zu ihm, Vertrauen haben können.
Wir werden un vor jeder unzweckmäßi­
gen Au gabe hüten mü die nicht mit

Salzburgs Paradeopern, "Die Entführung aus dem Serail"
und "Die Zauberflöte" , wurden mit der gewohnten Sorgfalt und
Einfühlung dargeboten. Kurt Böhme als Osmin (Bild links zeigt ihn
mit Lisa Otto als Blondchen) erweckte wieder den Wunsch, diesen

von der Opemeröffnung in Wien bekannten Sänger hier öfters zu
hören. In der Zauberflöte - das Bühnenbild Kokoschkas (Bild
oben) ist vom Vorjahr her bekannt - boten u. a. Gottlob Frick,
Elisabeth Grümmer und Anton Dermota hervorragende Leistungen.

Einberufungsbefehle
eiten Septemberhälite
12.000 künftigen Wehrmänr­

rganaes 1937 werden. in der
emberhälfte die Einberufung
rlg ihrer Dienstzeit erhalten.
fungsbef'ehle werden in ein­
n Briefen durch die Post zu­
en. In den Kasernen ist in­
l' Stammpersonal mit der
der Bekleidung - und Aus­
n tände der Soldaten be chäf­
m 15. Oktober, dem Tag de
der Wehrmänner in die Ka­
n Soldaten die ihm zu tehen­
tungszegenstände übergeben
nen.

I
C H

rrde kurz vor Einbruch der
erlest.
feuchte und warme Witte­
sich die Gemüseschädlinge
verbreitet. Wie die Bunde -

Pflanzenschutz mitteilt, tau­
ers die Kahlweißlinge heuer
tf und legen in ganz Ö ter­

; ihre Eier ab. Man befürch­
.ächsten Wochen einen star­

'raß, we halb schon jetzt die
( entsprechender Bekämp­
hmen empfohlen wird.
e und letzte Maschinen atz
rkes Jochenstein wurde für
öchigen Probebetrieb auf das
�etz geschaltet. Damit erfährt

cksal derungarischen
eichsinsignien
st die Stephanskrone?
rn Treffen der in Ö terreich
Jnaarn in Mattsee, Salzburg.
19 des heiligen Stephan ge­
de, machte der Pfarrer von

interessante Mitteilunzen
Schicksal der ungari ehen
znien und der Reliquie der
and Stephans, die am Ende
.s aus Ungarn weggebracht
'aren und heute über die
lt zerstreut sind. Der Krö­
t, der aus dem Krönung -

em Szepter, dem Reich­
dem Heiligen Kreuz be teht,
"Heilige Rechte" wurden
vom Pfarrer von Mattsee
ischof von Salzburg über­
:1' Krönungsornat befindet
noch in Salzburg. die Re-
heiligen Stephan, die . ich
Aussagen des Pfarrers noch
Zustand befand, wurde im
ß kirchlichen Kreisen Un­
rehändiat und befindet sich
einem unbekannten Ort in
)er Aufbewahrungsort der
rone i t gleichfall unbe-
dürfte, wie der Pfarrer er­

n den Amerikanern nach
acht worden sein und sich
befinden.

*

phanskrone, die zum letz­
n Kaiser Ka 1'1 I. bei seiner
zum König von Ungarn ge­
rrden war, hat im Laufe
est tausendjährigen Ge­
- sie war 1000 n. Chr. vom
ester H. dem zum Chri ten­
hrten König Stephan über-
ein Jahr später bei einer
zum erstenmal verwendet

- abenteuerliche Schick ale
sich auch bis in die jüng te
.tzten.
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schinger, Schwarenthorer, Kaindlsdorfer.
Tore: Haberfellner 2, Schwarenthorer.
Die Union-Reserve siegte nach einem sehr

schönen Spiel überlegen 5:1 (2:1). Tor­
schützen: Batke 3, Jaidhauser, Schrotz.
Am Sonntag den 26. d . beginnt nun in

ganz Niederösterreich die Meisterschaft und
die Union Waidhöfen a. d. Ybbs muß wie­
der wie im vergangenen Jahr gegen Union
Ardagger (1 :1) beginnen. Es darf da Spiel
auf dem sehr kleinen Platz nicht zu leicht
genommen werden, sonst könnte es wieder
eine Überraschung geben. Wir wollen aber
für die Meisterschaft keine Prophezeiungen
irgendwelcher Art geben, sondern vor allem
weiter kameradschaftlich zusammenhalten
und spielen.

Zehn Jahre SV. Weyer
amstag traten die einstigen Fußballer

Weyers gegen die jetzigen an. Bei den Re­
serven siegten die "Alten" 3:2, während im
Hauptspiel nach beiderseits guten Leistun­
gen die "Jungen" 2:0 gewannen. Im Hand­
ball gewann Juventus Haid gegen Weyer
10:4 (1 :3). Im Fußball wurde ATSV. Kon­
sum Steyr 4:2 (4:0) geschlagen, wobei sich
nach der Pause Ermüdungserscheinungen
bemerkbar machten.

v-.

Haushaltshilfe
für ein altes, einsames PenSionisten­
Ehepaar am Lande gesucht. Volle Ver­
pflegung und gute Unterkunft. Er­
fahrene, gute Köchin. Anträge mit
Zeugnissen, kurzem Lebenslauf und
Lohnansprüchen an die Verwaltung
des Blattes.

Dentisten

Adolf und Hilde Gundacker
vom Urlaub zurück

Ordination:

Ab 27. August täglich von %9 bis
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr

Samstag nachmittags und Sonntags
keine Ordination. 1536

91ald jif es herblflich
k.ühl . .. Denken Sie daher
rechtzeitig an die Aus lattung
Ihres Bettes! Bitte informieren
Sie sich zwangslos über

Bettfedern, Daunen,
Inlett und Leintücher
im 1018

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �
Ma�istrat der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Über Veranlass
amtes wird ab
August 1956
gebiet die planmal
ten durchgeführt.
machurig ist auf dl

AHZEI

.'

'c

Bürokraft
mit Stenotypistenprüfung, Absol­
ventin der Handelsschule, sucht
Stellung. Adresse in der Verwal­
tung des Blattes.

Einkauf von Alt- und Abfallstoffen, Alt­
eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Gultenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

• • •

Die Blenenzuddausstellung, die anläßlich des Imkerkon�ressesin Wien abgehalten wurde, gab dem Laien einen guten Oberblick.
über Probleme, Aufgaben und Erfolge der Bienenzucht. Graphische
Darstellungen, Honigproben und Geräte dienten als Anschau ngs­
material bei den von Kongreßteilnehmern abgehaltenen Vorträgen.

Fast 1500 Teilnehmer aus fünf Kontinenten - 33 Län­
dern - fanden sich zum 16. Internationalen Bienen­

züchterlwngreß in Wien ein. Wohl der Mittelpunkt der
hochinteressanten Veranstaltungen war die ßienenausstel­
lung im Wiener Rathaus.

beim Dittrich-Eck!

Hausgehilfin
nicht unter 17 Jahren, mit guten Zeug­
nissen, ldnderliebend, nach Zermatt in
der Schweiz ge ucht. Auskunft: Bla chko,
Waidhofen a.Y., Untere Stadt 41. 1582

Für die liebevr
Anteilnahme, die
sen der Bevölk
unerwarteten, r
dens meiner in
ster

Mari

erwiesen wurde,
Besonders dank
Herrn Prälaten I
die Führung des
den ehrenden N�
den hochw. Herr
Klimsch, Pfarrer
für die Begleitut
sistenz, Herrn J.
men der Kelleger
Stummer liebe A
und allen lieben
und Nachbarn, (

gestanden sind.
für das ehrende
wie für die viel
menspenden.
Waidhofen a.Y

Verkäuferin
über 18 Ja
wird sofort
Pöchhacker,
hofen a. d.'

. ",-.".
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Besuchen Sie meine Auslagen

KLEIDER-KLAR

Luxus
von gestern

Hausgehilfin
nicht unter 16 Jahre, für Wiener
Haushalt ge ucht. Adresse in der
Verwaltung de Blatte. 1580

Verkäuferin

"DER KONGRESS SUMMT"

Das Leben im Bienenstock kann wohl nirgends so beobachtet werden
wie hier: mit einer Taschenlampe mit aufmontierter Lupe lassen sich alle Ar­
beitsvorgänge hinter der sichernden Glasscheibe genau verfolgen. Vor allein die
jugendlichen Besucher ließen sich diese seltene Möglichkeit nicht entgehen.

�,

11

Il

•

Wieder ein Wolkenkratzer geht in Wien seiner Fertigstellung entgegen: die 20stöckige
Wohnhausanlage im funlten Bezirk. Von der Dachterrasse genießt man einen herrlichen
Rundblick über Wien und dessen nähere und weitere Umgebung. Für die, die um

das Wiener Stadtbild fürchten: der Hochbau fügt sich gut in seine Umgebung ein.

.,Telegramm für mlch'l" kann der Benützer die-
er Staatsstraße in Frankreich mit Recht fragen, der sei­
nen Namen mit Wagennummer auf dem Schild bei der
Tankstelle liest. Seit kurzem werden Telegramme
für Autoreisende geO'en geringe Mehrgebühr an

eme ervice - Station an der Reiseroute zugestellt.
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